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eine der spannendsten biblischen Geschichten ist 
die vom brennenden Dornbusch. Aus ihm spricht Gott mit 
Mose und beruft ihn zum Befreier Israels (2. Mose 3f). 
Ein solches Feuer wünscht man sich heute: Ein Feuer, das 
brennt und nicht verbrennt. 

Wie auf dem Titelbild: Ein offenes Feuer, das einem 
entgegenzündelt. Auf den ersten Blick bedroht es, doch 
dann eröffnet es den Blick auf den herrlich blauen Pla-
neten: Unsere Erde.

Ein Feuer, das brennt und nicht verbrennt, weckt 
wie bei Mose das Interesse. „Wieso verbrennt der Busch 
nicht? Was für ein Feuer ist das?“ Menschen gehen hin 
und können die begeisternde Erfahrung machen: Die-
se Flamme tut gut und geht nicht aus. Sie ermutigt und 
lässt einen loslegen. Ein Feuer zur Freude und Hoffnung 
auf bessere Zeiten.

Israel ging es als Sklave unter den Ägyptern erbärm-
lich. Doch sie lernten durch dieses Feuer ihren Gott ken-
nen und machten die Erfahrung inmitten von Zwängen 
wie seine liebevolle Gegenwart befreien und die Welt 
schön machen kann. Israel kam schließlich in sein „ge-
lobtes Land, wo Milch und Honig fließen“.

Ein Feuer, das brennt und nicht verbrennt, wünscht 
man sich auch angesichts der Klimaerwärmung. Das 
Gegenteil von Hoffnung, wenn die Feuer dieser Welt 
brennen und die Erde verbrennen: Der September 2023 
war der weltweit wärmste Monat seit Wetteraufzeich-
nungen. Im Mittelmeerraum Hitzerekorde mit riesigen 
Waldbränden; Brandrodungen im Urwald gehen wei-
ter; Heizungen und Motoren verbrennen immer noch 
fossile Rohstoffe, und Treibhausgase nehmen immer 
noch nicht ab.

Ein Feuer, das brennt und nicht verbrennt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Wir müssen reden! Zwischen den Polen will die Stadt-
kirchengemeinde für ein Jahr Räume bieten miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und Hoffnung zu finden. 
Das Jahresthema lautet deshalb „Unsere Erde – Gottes 
Schöpfung“ (S. 16). Weil die Erde Gottes Schöpfung ist, 
gibt es Grund zur Hoffnung. 

Von Dezember bis Februar betrachten wir das Ele-
ment Feuer: Als der Mensch Feuer entdeckte, entwickel-
te er sich zu dem Menschen heutiger Tage. Feuer wärmt 
und belebt Augenblicke und Gefühle. Weihnachtsge-
schichte und -traditionen sind ohne Kerzen und Kamin-
feuer undenkbar. Wie kalt wären die Stimmungen auf 
dem Feld bei den Hirten, im Stall bei Jesu Familie und 
in unseren Wohnzimmern ohne sie (Weihnachtsveran-
staltungen, S. 13).

Welche Qualität bekommen Speisen erst durch 
Kochen und Backen! Wieder gibt es die wärmende Ge-
meinschaft für viele Menschen in Wolfsburg am Heilig-
abend im Martin-Luther-Saal (S. 13). Interviewpartner*in 
beschäftigen sich mit Mittagstisch, Feuerbekämpfung 
und alternativen Wärmequellen (S. 4-6). Ein Wort kann 
wie Feuer wirken (S. 7). Die Wahl begeisternder Kirchen-
vorsteher*innen befeuern unsere christliche Gemein-
schaft (S. 17). Vielfältig wird in Gottesdiensten (Gospel (S. 
11), Film (S. 16) u.a.) das Thema Feuer aufgegriffen und 
Gelegenheit zum Austausch geboten (S. 19-21). 

Nach innen sehnt sich der Mensch gewärmt zu 
werden. Liebevoll und schön gestaltete Räume lassen 
das Feuer der Liebe Gottes die Seelen berühren. Dafür 
bieten die Advents- und Weihnachtszeit und der Start 
in ein Neues Jahr 2024 viele Gelegenheiten und noch 
mehr Anlass. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und euch
Das Feuer, das brennt und nicht verbrennt. 

Ihr und euer

Matthias Weindel, Pastor
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es natürlich vermehrt zu Wald-, 
Flächen- und Böschungsbränden 
kommen. Da ist im Sommer im-
mer viel los. Auch aber auch in 
der Folge anderer Wetterextreme 
sind wir regelmäßig im Einsatz. 
Sei es, dass wir nach Starkregen 
Wasser abpumpen oder nach 
extremen Windereignissen um-
gestürzte Bäume beseitigen müs-
sen. Gefühlt ist das schon mehr 
geworden. Und was wir spüren 
ist die zunehmende Hitze. Einsät-
ze in voller Arbeitskleidung sind 
bei hohen Temperaturen einfach 
anstrengend. Da sind wir froh, 
dass unsere Einsatzfahrzeuge 
klimatisiert sind – und dass wir 
eine neue, moderne Feuerwache 
bekommen. Bei großer Hitze ist 
es im Altbau schnell viel zu warm 
geworden.

Dafür sind die Winter milder ge-
worden ...
Ältere Kollegen berichten, dass 
früher der Schillerteich regel-
mäßig zugefroren ist. Dann hat 
die Berufsfeuerwehr Eisproben 
genommen. Wenn das Eis stark 
genug war, konnte die Eisfläche 
freigegeben werden. So etwas 
gibt es heute nicht mehr. Solche 
Wasserflächen frieren kaum 
noch zu. Als Ausbilder habe ich 
nur selten Gelegenheit, Eisret-
tung zu üben. Eine Eisfläche, die 
trägt, gibt es nur noch ganz selten. 
Da ist der Klimawandel deutlich 
spürbar. Die Winter werden tat-
sächlich milder. Dafür gibt es aber 
auch weniger Unfälle bei Schnee 
und Eis. 

Lieber Herr Wegner, viele Kinder 
träumen davon Feuerwehrmann 
zu werden. Leben Sie Ihren Kind-
heitstraum?
Überhaupt nicht. Als Kind wollte 
ich Meeresbiologe oder Architekt 
werden. Ich bin erst auf Umwegen 
zur Feuerwehr gekommen. Als 
Jugendlicher war ich in der Frei-
willigen Feuerwehr, aber gelernt 
hatte ich Informatikkaufmann. 
Aber nur im Büro sitzen – das war 
nichts für mich. Ich brauchte et-
was Praktischeres. Deshalb habe 
ich mich im Rettungsdienst als 
Rettungsassistent ausbilden las-
sen und bin von dort aus zur Feu-
erwehr gekommen. Heute kann 
ich sagen: Das würde ich immer 
wieder machen.

Wie oft haben Sie als Feuerwehr-
mann überhaupt mit Feuer zu tun?
Dass es wirklich brennt, ist viel-
leicht einmal die Woche der Fall. 
Meist ist es allerdings schnell ge-
löscht. Das kann ein angebrann-
tes Essen auf dem Herd sein, eine 
brennende Mülltonne oder ein 

Auto, das Feuer gefangen hat. 
Großbrände kommen zum Glück 
nur ganz selten vor. Wir haben ei-
nen guten vorbeugenden Brand-
schutz, moderne Bausubstanz 
und Rauchmelder, die rechtzeitig 
warnen – all das hilft, großen 
Bränden vorzubeugen. Da hat 
sich eine Menge getan.

Sind Feuerwehrleute fasziniert 
vom Feuer?
Weniger fasziniert, aber wenn es 
brennt, dann können wir das tun, 
wofür wir da sind und was wir ge-
lernt haben. Dann sind wir froh, 
unser ganzes Fachwissen anwen-
den und damit anderen helfen 
zu können. Zum Glück brennt es 
selten, aber wenn es dann brennt, 
sind wir da. Das ist unsere Kern-
kompetenz. 

Aber manchmal müssen Sie auch 
Katzen vom Baum holen ...
Das habe ich allerdings erst ein-
mal gehabt. Hier in unserem 
Wohnort bei der Freiwilligen 
Feuerwehr. Ich glaube ja, dass die 
meisten Katzen auch allein wie-
der herunterkommen, aber wenn 
dann Leute anrufen, dann sind wir 
da und helfen auch einer Katze 
vom Baum. 

In unserem Jahresthema geht 
es um den Klimawandel. Spüren 
Sie etwas davon in Ihrer alltägli-
chen Arbeit?
Das ist schwer zu sagen. Da müss-
te man mal die Statistiken bemü-
hen, ob es Auffälligkeiten gibt. 
Durch extreme Trockenheit kann 

Zur Person:
Simon Wegner (Jahrgang 1985), 
kennt sich aus mit Feuer. Er 
arbeitet seit 2007 als Feuerwehr-
mann bei der Berufsfeuerwehr in 
Wolfsburg. Er ist verheiratet und 
hat zwei Kinder.

Die Fragen stellte:
Frank Morgner
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Wenn es wirklich brennt

Dienstleister, die sich mit der ak-
tuellen Technik, den Fördermög-
lichkeiten, den Kosten und dem 
Verhältnis aus baulichen Gegeben-
heiten und Nutzen gut auskennen. 
Könnte die Stadtkirchengemeinde 
vielleicht zu einer Informationsver-
anstaltung Interessierte einladen?
Oder gibt es im Kirchenkreis eine 
andere Gemeinde, die schon Er-
fahrungen mit Sonnenenergie hat?* 
Ich habe erlebt, wie hilfreich es ist, 
sich auf diesem Gebiet auszutau-
schen. Es kann sogar eine Garage 
sein. Wenn die Fläche kleiner ist, ist 
die Stromausbeute halt geringer. 
Grundsätzlich lohnt sich so eine An-
lage immer.
Es ist ein langer Weg von der Idee 
zur fertigen Anlage auf dem Dach. 
Aber es ist ein gemeinsamer Weg, 
der Menschen zusammenbringt 
und in der Gemeinde Wissen auf-
baut. Die Nutzung von Solarenergie 
hilft neben vielen anderen Initiati-
ven zur Bewahrung der Schöpfung. 
Und das wollen wir doch alle ge-
meinsam.

* Im KK Wob-Wittingen gibt es bisher 
noch keine Gebäude mit Photovoltaik.

Herr Küffner, was können Sie uns 
über Solarenergie erzählen?
Zuerst vorab, ich bin kein Experte in 
Sachen Sonnenenergie für Wolfs-
burg und Umgebung. Ich komme 
aus Hagen in Westfalen und habe 
mich dort während meiner 40 jäh-
rigen Tätigkeit als Dozent an der 
Fernuniversität mit erneuerbaren 
Energien beschäftigt. Auch in der 
evangelischen Kirchengemeinde 
meines Heimatortes war Sonnen-
energie schon lange ein Thema. Wir 
haben, mit Unterstützung der Kir-
che, Berchum zu einem Solardorf 
gemacht.

Was heißt das konkret?
Wir haben uns die gleiche Frage 
gestellt, die ich auch hier in Wolfs-
burg schon oft gestellt habe: „Wes-
halb ist auf dem riesigen Dach der 
Christuskirche und auf dem Dach 
des Gemeindehauses keine Pho-
tovoltaikanlage?“ In NRW haben 
viele Privatleute, aber auch viele 
Gemeindehäuser eine Anlage auf 
dem Dach. Dabei muss man zwi-
schen Solarthermie- und Photo-
voltaik-Anlagen unterscheiden. Bei 
ersteren wird die Sonnenenergie in 
Wärme umgewandelt, bei letzte-
ren in elektrischen Strom.

Sind wir hier in Niedersachsen noch 
sehr hinterher? Bislang war für uns 
das Hauptproblem für solche Maß-
nahmen der Denkmalschutz.
Ja, leider. Niedersachsen ist etwas 
zurück. Ich habe schon mal mit ei-
nem örtlichen Energieversorger ge-

sprochen. Dort sagte man mir, man 
wolle lieber selbst Strom verkaufen, 
als die Kunden dazu anzuregen, 
eigenen Strom zu erzeugen. Beim 
Thema Denkmalschutz hat sich 
viel getan. Die Anlagen sind jeder-
zeit rückbaubar und greifen damit 
nicht in die Gebäude ein. Trotzdem 
braucht man natürlich eine Geneh-
migung.

Welche Voraussetzungen braucht 
ein Dach grundsätzlich, damit es 
für Solarenergie geeignet ist?
Zuerst einmal muss es statisch ge-
eignet sein. Dann spielt natürlich 
die Ausrichtung des Daches eine 
Rolle, wobei dabei neben Süd- so-
wohl  Ost- als auch Westausrichtung 
geeignet ist. Auch die Dachneigung 
ist wichtig, damit auch im Winter 
genug Licht auf die Module fällt. Die 
Photovoltaik-Anlagen arbeiten mit 
jeder Form von Tageslicht – auch 
bei bedecktem Himmel.

Was braucht man neben den Mo-
dulen auf dem Dach, um eine Pho-
tovoltaik-Anlage zu betreiben?
Die Photovoltaikanlage wird von 
einem fachkundigen Installateur, 
der auch zu sinnvollen Installati-
onsalternativen beraten kann, in 
Kooperation mit dem zuständigen 
örtlichen Energieversorger über ei-
nen Stromzähler angeschlossen

Wie groß sollte denn ein Dach sein, 
damit sich eine Anlage lohnt?
Für solche spezifischen Fragen gibt 
es auch hier in Wolfsburg gute 

Zur Person:
Dr. Helmuth Küffner (79), 
Diplompsychologe, verheiratet, 
zwei Töchter, seit sieben Jahren 
in Wolfsburg lebend.

Die Fragen stellten:
Hilma Wolf-Doettinchem  
und Anna Wöhlke

Solarenergie -  
lohnen tut es sich immer!
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kurze Mitteilung reicht.
Bald ist Heiligabend. Gibt es wie-
der „Weihnachten für Alleinste-
hende“?
Trotz des Namens sind alle herz-
lich willkommen, nicht nur Allein-
stehende, auch Paare oder Famili-
en. Es geht ja darum Weihnachten 
in Gemeinschaft zu verbringen. 
Diese Veranstaltung existiert be-
reits seit 1962 und begann im So-
zialcafé der Arche. Unsere ganze 
Familie hat immer geholfen und 
den Heiligabend dort verbracht. 

Wie darf ich mir dieses „Weih-
nachten in Gemeinschaft“ vor-
stellen?
Wir beginnen um 19 Uhr und ser-
vieren ein festliches Abendessen, 
das vom Ehepaar Saliovski, den 
Besitzern der "Goldenen Henne", 
bereitgestellt wird. Das Essen 
wird durch Spenden und Spon-
soren finanziert und ist kostenlos 
für die Gäste. Es gibt Gesang, Ge-
schichten und Gedichte sowie Ge-
schenke, die die Familie Saliovski 
während der Adventszeit gesam-
melt hat. Jeder, der Lust hat, ist 
herzlich willkommen.

Hast du auch noch ein Rezept für 
unsere Leser?
Ich habe für euch ein Rezept her-
ausgesucht, die Makronen schme-
cken nicht nur zur Weihnachtszeit. 
Falls es jemand nachbackt, freue 
ich mich sehr, wenn ihr mir davon 
erzählt.

Das Rezept finden Sie auf Seite 12. 
Viel Spaß beim Nachbacken!

Liebe Ruth, wenn ich über Feuer 
und Wärme nachdenke, fallen mir 
sofort der Mittagstisch und deine 
Kuchen ein. Wie kamst du dazu?
Den Mittagstisch am Dienstag 
gibt es schon lange. Seit 1999 be-
treute ich das Café Anna. Damals 
konnte ich zwei Kuchen backen. 
Indessen sind es viele. 2022 wur-
de das Café geschlossen, und wir 
haben Kaffee und Kuchen in den 
Mittagstisch aufgenommen, nun 
auch donnerstags. Außer mir 
backen allerdings noch andere 
Gemeindemitglieder. Die Kuchen 
sind immer sehr beliebt.

Wie viele Kuchen backst du pro 
Woche und welche kommen be-
sonders gut an?
Meistens haben wir zwei bis drei 
Kuchen, manchmal auch Waf-
feln. Besonders beliebt ist der 
Frankfurter Kranz von Esther Zils, 
auch Käsekuchen und Stachel-
beerbaiser. Wir bemühen uns um 
Abwechslung und berücksichti-
gen die Allergien und Unverträg-
lichkeiten unserer regelmäßigen 
Gäste.

Was gibt es beim Mittagstisch zu 
essen? Und wen trifft man dort?
Das Essen des Mittagstischs 
kommt aus der Küche der Mar-
tin-Luther-Kita - donnerstags  ve- 
getarisch, dienstags in der Regel 
Fleisch oder Fisch. Das Mittag-
essen kostet 5,- €, für Kaffee und 
Kuchen erbitten wir Spenden. 
Wir servieren zwischen 35 und 
50 Portionen. Es kommen Mit-
arbeitende der Fabi, Gemeinde-
mitglieder und Anwohner. Einige 
sind bereits Stammgäste. Diens-
tags um 12:00 Uhr wird zu einer 
Andacht in die Kirche eingeladen, 
danach sitzen wir an großen Ti-
schen, um neue Gemeinschaften 
zu bilden. Neue Gesichter sind 
immer willkommen.

Was denkst du, finden Menschen 
beim Mittagstisch?
Wie sagt man so schön: „Liebe 
geht durch den Magen.“ Man 
verbringt gemeinsam Zeit, und 
findet bestimmt ein offenes 
Ohr und manchmal Trost. Wenn 
ich die Gemeinschaft der Gäste 
sehe, motiviert mich das sehr. Mir 
macht es Spaß – das Backen, die 
Gestaltung der Tische und die 
Möglichkeit mich einzubringen.

Was würdest du dir für den Mit-
tagstisch wünschen?
Es wäre wunderbar, wenn wir im 
nächsten Sommer eine nutzbare 
Terrasse mit Gartenmöbeln hät-
ten. Auch eine „Ausleihbar“ mit 
Büchern oder Zeitschriften; ge-
legentlich Musik. Wir begrüßen 
Unterstützung beim Backen; eine 

Zur Person:
Ruth Thormeier (63) lebt seit 1989 
in Wolfsburg und war 18 Jahre 
lang eine der Seelen des Café 
Anna. Sie ist verheiratet und hat 
vier Kinder. 

Die Fragen stellte:
Anna Wöhlke
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Liebe geht durch den Magen

THEOLOGIE

Ein Wort wie Feuer
Pastor Frank Morgner über die Bedeutung von Feuer in der Bibel

In den weiteren Erzählungen fährt Elia in einem 
„feurigen Wagen mit feurigen Rossen“ auf in den Him-
mel (2. Könige 2,11), und im Buch Daniel wird von drei 
gottesfürchtigen Männern berichtet, die zur Strafe in 
den Feuerofen geworfen, dort jedoch auf wundersa-
me Weise vom Feuer nicht verzehrt werden (Daniel 3).

Doch so wie Feuer im Alltagsleben seine nützli-
che wie auch zerstörerische Seite hatte, so zeigte sich 
Feuer auch in der Gottesbeziehung als ambivalent. 
Denn himmlisches Feuer war nicht nur erhellend und 
bewahrend, sondern konnte sich auch gegen das 
Volk Israel richten (3. Mose 11), wenn Gottes glühen-
der Zorn im wahrsten Sinn des Wortes entbrannte. 
Vor allem die Ankündigung des drohenden Gerichts 
ist regelmäßig mit dem Bild des Feuers verbunden, 
vollzieht sich doch Gottes Gerichtshandeln bildlich 
durch ein reinigendes oder vernichtendes Feuer (vgl. 
Hesekiel 22; Sacharja 13; Maleachi 3). 

Dieses Bild wird auch an manchen Stellen im 
Neuen Testament immer wieder aufgenommen, 
wenn u. a. Johannes der Täufer mit „unauslöschli-
chem Feuer“ (Matthäus 3,12) droht. Gleichzeitig wird 
gerade im Pfingstwunder (Apostelgeschichte 2) das 
Feuer zu einem positiven Bild für die Gegenwart Got-
tes durch den Heiligen Geist, der sich in „Zungen zer-
teilt, wie von Feuer“ auf den Köpfen der Apostel zeigt. 
Fortan werden die Apostel vom Heiligen Geist erfüllt 
losziehen, um Gottes Wort in aller Welt zu verbreiten. 
Das allerdings behält ebenfalls seine zweiseitige Be-
deutung, ist doch Gottes „Wort wie ein Feuer“ (Jere-
mia 23,29).

Feuer spielte im Alltagsleben des alten Israel eine 
elementare Rolle. Dabei hatte Feuer seine nützliche 
Seite als Licht- und Wärmequelle, bei der Nahrungs-
zubereitung und im Handwerk. Gleichzeitig war Feu-
er durch seine zerstörerische Kraft gefährlich, führte 
zu Verletzungen und Bränden, und wurde bisweilen 
auch in kriegerischen Auseinandersetzungen als 
Waffe eingesetzt.

Im alttestamentlichen Kult spielte Feuer insofern 
eine zentrale Rolle, als die meisten alttestamentli-
chen Opferarten einen rituellen Akt der Verbrennung 
enthielten. So wurden bei Tieropfern von den Tieren 
zumindest die besten Stücke auf dem Altar verbrannt, 
während andere Stücke von den Priestern oder der 
versammelten Gemeinde gegessen wurden (3. Mose 
4-6). Zum Opfer wurde dafür Holz auf einem Altar 
als Brennmaterial aufgeschichtet (3. Mose 1,7). Dann 
wurden die Teile des Opfertiers, die Gott zukommen 
sollten, insbesondere das Fett, verbrannt, so dass sie 
in Rauch aufgehen und zu Gott aufsteigen (3. Mose 
3,5) konnten. 

Dass Feuer dabei in einer besonderen Beziehung 
zum Göttlichen stand, wird vor allem in den Erzäh-
lungen deutlich, die von Gotteserscheinungen mit 
Feuer als Begleitphänomen berichten. So begegnet 
Gott Mose in einem brennenden Dornbusch (2. Mose 
3). Während das Feuer den Dornbusch nicht ver-
brennt, spricht Gott aus der lodernden Flamme. Sie 
macht Mose zuerst neugierig, sorgt aber zugleich für 
den notwendigen Abstand. Später werden Feuer und 
Rauch auf dem Berg Sinai Zeichen der Theophanie (2. 
Mose 19) und beim Auszug aus Ägypten hüllt sich 
Gott nachts „in eine Feuersäule, um ihnen zu leuch-
ten, damit sie Tag und Nacht wandern konnten“ (2. 
Mose 13,21). 
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Ein Weg zu mir selbst
Exerzitien vom 6. - 15. September 2024 in der Toskana

„Exerzitien“ (dt.: geistliche 
Übungen) sind eine intensive Wei-
se zu leben.

Eine Woche für sich selbst. 
Innehalten und Kraft tanken. 
Gewohnte Lebensweisen unter-
brechen und die Kraftquellen 
wecken. Klarheit im Denken und 
entschiedenes Leben werden in 
dieser Woche gestärkt. Die drei 
Beziehungsebenen menschlichen 
Lebens ins Bewusstsein gehoben: 
die Beziehungen zur eigenen Seele, 
zur Mitwelt und zu Gott. Man geht 
in sieben Tagen einmal durch sein 
Leben.

Um vertiefende Erfahrungen 
zu machen, fährt die Kleingruppe 
(max. 6 Personen) mit einem Klein-
bus an einen abgeschiedenen Ort 
in der Toskana. Ein modern restau-
riertes Weingut wird dafür ange-
mietet. Es liegt ruhig und eingebet-
tet von Zypressen und Weinbergen 
zwischen Florenz und Siena.

„Geistlichen Übungen“ prägen 
den Tag. Hörend wird die Land-
schaft durchwandert. Am Abend 
kommt man wieder in der Gruppe 
zusammen. Beim gemeinsamen 
Kochen und Essen werden die Tage 
beschlossen.

Sie wollen achtsam werden 
für ihre Seele? Sie wollen ihre 
persönliche Beziehung zu Gott 
vertiefen? Sie möchten an einem 
persönlichen Lebensthema arbei-
ten? Dann nehmen Sie sich diese 
Zeit und fahren mit!

Preis: ca. 950 € 
(inkl. Fahrt und Unterkunft)
Informationen und Anmeldung: 
Pastor Matthias Weindel 
(05361/89333-39)

Foto: Matthias Weindel

Wenn ich zu Hause für mich allein, gemeinsam 
mit anderen in meiner Männergruppe oder im Got-
tesdienst bete und auf eine Antwort warte, herrscht 
oft nur Leere; es gibt keine Resonanz. Ich kann Gott 
nicht hören, wahrnehmen!

In Predigten, Glaubenskursen etc., bei denen das 
Wort und dessen Interpretation im Mittelpunkt ste-
hen, werden Glaubensinhalte vermittelt, aber eher 
auf der uns vertrauten kognitiven Ebene. 
Wir versuchen z. B. die Wundergeschich-
ten mit dem Verstand zu begreifen – und 
scheitern vielfach. Glaube allein mit dem 
Verstand bewältigen zu wollen, stößt an 
Grenzen, weil sich Wunder, Mysterien 
und die Wirkmacht Gottes der Ratio wei-
testgehend entziehen.

Glaube hat aber noch ganz andere 
Dimensionen: emotionale, unbewusste, 
seelische! Diese erfahrbar zu machen und 
die Seelen-, Welt-, und Gottes-Beziehung 
zu aktivieren, ist der Zweck von Exerzitien (geistli-
chen Übungen).

Unter Leitung von Pastor Weindel kamen in der 
Abgeschiedenheit des Weingutes Reggine (von 1708) 
bei Panzano in Chianti folgende Methoden zur An-
wendung:

• Beten und Sitzen in der Stille
• Geistliche Ausrichtung (Impulse durch  

 ausgewählte Texte, u. a. Psalmen)
• Einstimmung auf das jeweilige Tagesthema  

 (Loben & Danken, Versucher, Liebe…)
• Hörendes Wandern nach Wegbeschreibungen
• Einzelgespräche über das Erfahrene 
• Individuelle Einordnung und Reflexion 
• Morgendliche und abendliche Gruppensitzungen

So wird Glaube erfahrbar, gangbar gemacht. Ins-
besondere während der Wanderungen, weitgehend 
auf sich selbst gestellt, mit sich und seinen Fragen al-
lein, fängt die Seele an zu sprechen. Gott gibt Antwor-
ten auf Fragen, indem er Bilder aus meinen jeweiligen 
Lebenssituationen auftauchen lässt. Wenn ich selbst 

zu innerer Ruhe gekommen bin und um mich herum 
Stille herrscht, kann ich Gott auch hören! Gott spricht 
durch meine Seele zu mir! Zudem kann ich auch Zei-
chen bekommen. Gottes Repertoire ist diesbezüg-
lich schier unerschöpflich. Ich empfand es als einen 
großen Befreiungsschlag, als ich in der Kirche Badia 
a Coltibuono mein Thema vor Gott bringen und ab-
legen konnte. Dieser bewirkte in meinem Leben eine 

Neuausrichtung. Eine derartige Erkennt-
nis hätte ich nicht erwartet!

Exerzitien dienen der Klärung wich-
tiger Lebensfragen und bieten Entschei-
dungshilfen. Oft habe ich beim Wandern 
gedacht: Wahrer Glaube und tiefe Wahr-
heit kommen aus der Seele, dem emoti-
onalen Bereich. Zweifel nährt eher der 
Verstand, der kognitive Bereich.

Wer sich auf seinen persönlichen spi-
rituellen Erfahrungsweg machen möch-
te, der ist bei Pastor Weindel in besten 

Händen – einem exzellenten Betreuer und Wegbe-
gleiter mit großer theologischer und psychoanalyti-
scher Erfahrung und weiter Herzensbildung – sowie 
seiner Frau Sabine, die nicht nur für unser leibliches 
Wohl sorgte, sondern in vielen guten Gesprächen 
zusätzlich Stabilität und Halt gab, und ihren beiden 
wunderbaren Hunden Nura und Polis, die durch ihre 
Nähe und mit ihren Blicken für so schöne empathi-
sche Momente sorgten.

Nach einer Woche geistlicher Übungen, vielen 
Wanderungen und dem abendlichen Genuss kulina-
rischer Köstlichkeiten war am letzten Tag auch noch 
Zeit für eine Weinverkostung, Einkäufe frischer Le-
bensmittel und ein erfrischendes Bad im Pool.

Während der Exerzitien konnte ich für mich tief-
greifende, sehr persönliche Glaubenserfahrungen 
machen, die zur Klärung bestimmter Fragen beige-
tragen und mir Kraft für meinen weiteren Glaubens- 
und Lebensweg gegeben haben.

Danke dafür!!!
| Wolfgang Naß

Exerzitien 2023 - Glauben erfahren
Klarheit gewinnen – Entscheidungen treffen – Leben verändern

Die Zukunft unserer Gemeinde gestalten – Das 
wollen alle 20 Personen, die sich zu unserer Zukunfts-
konferenz für zwei halbe Tage zusammengefunden 
hatten. Mit den sehr hilfreichen Impulsen von Klaus 
Douglass (begleitet uns seit vielen Jahren in unserem 
Bemühen um die Entwicklung unserer Gemeinde) 
war das Hauptthema dieses Jahr Mission. Was für ein 
sperriges Thema, wie viel Widerstände gab es auch 
zum Teil bei uns. Mission immer automatisch mit Ko-
lonisation, mit Zwang, mit Arroganz in Verbindung 
gebracht. Über die Stunden näherten wir uns einem 
ganz anderen Verständnis: Wir setzen uns mit Worten 
(Evangelisation) und mit Taten (Diakonie) dafür ein, 
dass auch andere Menschen von der Liebe Gottes be-
rührt und verwandelt werden. Warum? Weil dieses ein 
grundlegendes Gebot von Jesus an uns ist, weil wir im 
besten Fall eine persönliche, positive und prägende Be-
ziehung zu Jesus Christus haben, die wir gern anderen 
weitergeben wollen. Also die Frage nach dem WARUM.

„Mission bedeutet teilen, was man liebt.“ So 
bringt es der bekannte Theologe, Fulbert Steffensky, 
auf den Punkt. 

Und das widerspricht nicht dem Wunsch nach To-
leranz, denn unser Stil sollte liebevoll, unaufdringlich, 
aber überzeugend sein. Die Frage nach dem WIE.

Ich habe diese Stunden als äußerst intensiv emp-
funden, auch weil eigene Themen angestoßen wurden 
und weil wir eine wunderbare Gemeinschaft waren, 
gemeinsam auf der Suche nach dem Weg, eine missi-
onarische Gemeinde zu werden. 

Welche Schritte, Aktionen, Angebote wir in Zu-
kunft machen wollen, besprechen wir bei einem Tref-
fen im November. Da soll es dann ganz konkret wer-
den. Die Frage nach dem WAS.

Und bis dahin nähre ich die Glut in mir, denn „Du 
kannst in anderen nur entzünden, was auch in dir sel-
ber brennt.“ (Augustinus)

| Hilma Wolf-Doettinchem

Gemeinde im Wandel 
Reflexionen und Impulse bei unserer Zukunftskonferenz

RÜCKBLICKRÜCKBLICK
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An folgenden Abenden:

7. Dezember, 4. Januar,  

1. Februar um 19 Uhr

„Carol Service” 
Englische Weihnachten in der Christuskirche

geht es los in der Christuskirche Wolfsburg mit eng-
lischen Weihnachtsliedern und der Weihnachtsge-
schichte. Selbstverständlich  in englischer Sprache, 
vorgelesen von Muttersprachler*innen. Keine Sor-
ge: Eventuelle Sprachhindernisse verschwinden an-
gesichts der besonderen Atmosphäre!

Der Gottesdienst wird von der amerikanischen 
Organistin und Sängerin Lorrie Berndt und Superin-
tendent Christian Berndt gestaltet. Im Anschluss an 
den Gottesdienst sind Sie herzlich eingeladen zum 
alkoholfreien Punsch! 

Der Gottesdienst wird auch live im Internet ge-
sendet. Den Link finden Sie ab dem 11. Dezember 
auf der Internetseite der Stadtkirchengemeinde 
Wolfsburg unter www.stadtkirche-wolfsburg.de/
gottesdienst. 

| Christian Berndt

Am 3. Advent ist es wieder soweit: Wir feiern 
unseren mittlerweile traditionellen Carol Service, 
einen stimmungsvollen englischen Weihnachts-
gottesdienst. Am 17. Dezember 2023 um 18.00 Uhr 

Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen

 Gunhild

TSCHENSE
 Bestattungen

 Röntgenstraße 19
 38440 Wolfsburg
 Tel. (05361) 4 22 22
 Fax (05361) 43 56 92

AUSBLICK
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Weihnachten in der Kirche feiern
Das gottesdienstliche Programm an den Weihnachtstagen

„Euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, 
in der Stadt Davids.“ Die wunderbare Nachricht der Engel an die Hir-
ten auf dem Feld von der Geburt Jesu Christi steht zum Weihnachtsfest 
im Mittelpunkt aller Gottesdienste. Jahr für Jahr nimmt sie uns hinein 
in den Zauber und das Geheimnis der Menschwerdung Gottes. Gott 
kommt in die Welt. Er wird als Mensch geboren, um uns ganz nah zu 
sein. Um uns zu retten. 

Mit der Lesung der Weihnachtsgeschichte, mit dem Singen be-
kannter und neuer Weihnachtslieder, mit festlicher Musik inmitten 
unserer schön geschmückten Kirchen wollen wir das zu Weihnachten 
feiern. Dabei gestaltet sich das Weihnachtsprogramm wie folgt:

Wir starten Heiligabend am Nachmittag um 15:00 Uhr in der Chris-
tuskirche mit einer Kinderchristvesper vor allem für Kinder und Fami-
lien. In diesem Gottesdienst, den Vikar Johann Staak leiten wird, wer-
den Kinder und Jugendliche aus unserer Gemeinde ein Krippenspiel 
aufführen.

Anschließend lädt Pastor Weindel um 16:30 Uhr ein zur Christves-
per in die Christuskirche. In diesem Gottesdienst sorgt die Kirchen-
kreiskantorei unter der Leitung von Kantor Markus Manderscheid für 
die musikalische Gestaltung.

Um 17:30 Uhr lädt Pastor Morgner ein zur Christvesper in der stim-
mungsvoll geschmückten St. Annen-Kirche. 

In der Christuskirche gibt es dann um 18:00 Uhr noch einmal eine 
Christvesper mit den Lektor*innen Dirk Schäfer und Claudia Hammer-
schmidt. Dann wird der Bläserkreis unserer Stadtkirchengemeinde un-
ter der Leitung von Kantor Markus Manderscheid spielen.

Im Anschluss an diese Christvesper öffnet auch wieder der Heilig-
abend für Alleinstehende um 19:00 Uhr seine Türen im Martin-Luther-
Saal (siehe Seite 12).

Den Heiligabend beschließt die traditionelle Christmette um 
23:00 Uhr in der Christuskirche ebenfalls mit Pastor Matthias Weindel 
und den Klängen kammermusikalischer Weihnachtsmusik.

Wenn Superintendent Christian Berndt am 1. Weihnachtstag um 
18:00 Uhr in die Christuskirche zum festlichen Musikgottesdienst ein-
lädt, dürfen sich alle Gäste vor allem über großartige Werke von Max 
Reger (1873-1916) freuen. Zum Abschluss des Reger-Gedenkjahres steht 
die Choralkantate „Vom Himmel hoch, da komm ich her“ im Mittel-
punkt. Sie wird mit Instrumental- und Vokalsolisten sowie den Kinder- 
und Jugendchören der FABI und der Stadtkirchengemeinde dargebo-
ten. Die Leitung hat Kantor Markus Manderscheid.

Der Anbetungsgottesdienst am 2. Weihnachtstag um 10:00 Uhr in 

AUSBLICK AUSBLICK

„Keiner muss allein feiern.“ Unter diesem Motto 
laden wir auch in diesem Jahr am Heiligabend ein 
zu unserer Weihnachtsfeier im Martin-Luther-Saal. 
Seit mehr als sechs Jahrzehnten ist es unserer Ge-
meinde ein großes Anliegen, die frohe Botschaft der 
Weihnachtsgeschichte und die damit verbundene 
Gemeinschaft miteinander zu feiern. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen. Beginn ist um 19:00 Uhr im An-
schluss an die Christvesper in der Christuskirche.

Alle Gäste erwartet ein reich gedeckter Tisch mit 
leckerem Essen und Trinken, kleinen Weihnachts-
überraschungen und einem persönlichen Geschenk. 
Auch in diesem Jahr wird das Team von Familie Sa-
liovski vom Boutique Hotel Goldene Henne nicht 
nur das Essen zubereiten, sondern auch die Aktion 

„Weihnachtspäckchen“ durchführen. 
Von Pastor Frank Morgner begrüßt, wird Ruth 

Thormeier den Abend verantwortlich begleiten. Eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer sorgen für das 

Wohl der Gäste. Wer Lust hat, an diesem Abend 
mitzuhelfen, ist herzlich willkommen und kann sich 
gern im Gemeindebüro (T 89333-33) oder bei Pastor 
Morgner melden (T 2752129).

Wir wünschen all unseren Gästen ein frohes und 
gesundes Weihnachtsfest und freuen uns, bekannte 
und neue Gesichter am Heiligabend begrüßen zu 
dürfen.  

| Frank Morgner

Zutaten
200 g getrocknete Cranberries
30 g kandierter Ingwer
140 g Mandelstifte
3 frische Eiweiß
180g Zucker
1 Prise Salz
1 Päckchen Vanillezucker
2 EL Mehl
ca 45 Backoblaten

Zubereitung
180 g Cranberries und Ingwer 
grob hacken, Mandelstifte in 
einer Pfanne goldbraun rösten. 
Eiweiß und Salz steif schlagen. 

Zucker und Vanillezucker nach 
und nach unterschlagen. Mehl, 
Mandelstifte, Cranberries und 
Ingwer mit einem Schneebesen 
vorsichtig unterheben. Oblaten 
auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech legen. Backofen auf 125°C / 
Umluft 100°C vorheizen. Die Ma-
kronenmasse mit 2 angefeuch-
teten Teelöffeln (zwischendurch 
immer wieder in Wasser tau-
chen) auf die Oblaten setzen. 
Mit einer Cranberry verzieren. 
Im vorgeheizten Backofen 12-15 
Minuten backen.

Heiligabend für Alleinstehende
Stadtkirchengemeinde lädt ein zum gemeinsamen Feiern

Cranberry-Ingwer-Makronen
Ruth Thormeiers Rezept-Empfehlung für dieses Jahr (Siehe Seite 6)

der St. Annen-Kirche, den Pastor 
Matthias Weindel gemeinsam 
mit seinen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden vorbereitet, 
schließt das gottesdienstliche 
Programm an den Weihnachts-
tagen ab. 

Herzliche Einladung!!!
I Frank Morgner
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„Everything will change”
Film und Gottesdienst am 13./14. Januar 2024

„Gott lädt ein - Vision for Mission“
Gebetswoche der Evangelischen Allianz Wolfsburg vom 15. bis 21. Januar 2024

Ein Blick nach vorne ins Jahr 2054 und eine 
utopische Welt, in der es keine Tiere oder para-
diesische Landschaften mehr gibt, sondern bloß 
noch Menschen und verbrannte Erde. Das ist der 
fiktive Ausgangspunkt des Films „Everything will 
change“ von Marten Persiel. Junge Menschen, die 
keine Erlebnisse mehr haben von den Schönheiten 
des Planeten Erde, gehen auf Spurensuche, wie es 
so weit kommen konnte. In einer gelungenen Mi-
schung aus Science-fiction- und Dokumentarfilm 
kommen maßgebliche Wissenschaftler und ande-
re Persönlichkeiten unserer Zeit zu Wort. Der Film 
führt in eindringlicher Weise vor Augen, in welcher 
Entscheidung wir Menschen heute für die nächste 
Generation stehen. Der Film will wachrütteln und 
nährt die Hoffnung auf ein mutiges Umdenken und 
Handeln unserer Generation.

Wir stellen Fragen und suchen Antworten mit 
Jugendlichen und Erwachsenen. Wir suchen das Ge-
spräch mit Bibel, christlichem Glauben und Lebens-
wirklichkeit. Der Film wird in der Christuskirche auf 
großer Leinwand gezeigt und der folgende Abend-
gottesdienst mit Filmausschnitten bietet Raum für 
ganz einmalige Erfahrungen im Raum der Kirche. 

Nach dem Gottesdienst besteht in der Kirche an 
Tischen die Möglichkeit gemeinsam zu essen und zu 
trinken.

Wer hat Lust mit Pastor Weindel und Jugend-
lichen Filmgottesdienst und Essen vorzubereiten 
und zu gestalten: Inhalte auswählen; Ideen entwi-
ckeln; an der Technik; Licht; Begrüßung; Service?

Filmabend: 
Samstag, 13. Januar 2024, 19:00 Uhr 
in der Christuskirche; Eintritt frei.
Filmgottesdienst: 
Sonntag, 14. Januar 2024, 18:00 Uhr 
in der Christuskirche.

| Matthias Weindel

Montag, 15.01., 19:00 Uhr
Ev. methodistische Gemeinde, 
Friedenskirche, 
Heinrich-Heine-Straße 45a

„Gott lädt ein ... durch sein Wort“ 
(2. Thess. 2,16f.; Psalm 107,20; 
119,11.111)
Predigt: Frank Morgner, 
Stadtkirchengemeinde
Leitung: Dietmar Wagner, 
Ev. methodistische Gemeinde

Dienstag, 16.01., 19:00 Uhr
Impuls – Freie evangelische 
Gemeinde, Karl-Heise-Straße 46

„Gott lädt ein ... durch Jesus Christus“ 
(Apostelgeschichte 4,12). 
Predigt: Wladimir Shdarnow, 
Stadtmission
Leitung: Mennoniten-Gemeinde 

Freitag, 19.01., 19:00 Uhr
Jugend-Gebetsabend in der 
Mennoniten-Gemeinde, 
Neubrandenburger Straße 12

„Gottes Mission ... hat ihren Preis“ 
(Matthäus 28,19-20)
Predigt: Sebastian Scalogna 
Leitung: Jugendallianz

Sonnabend, 20.01., 18:00 Uhr
Ev. Freikirche Kreuzheide, 
Franz-Marc-Straße 3
Musikabend
Leitung: Stine und Andreas Neve

Sonntag, 21.01., 18:00 Uhr
Abendgottesdienst in der Chris-
tuskirche

„Gottes Mission ... geht weiter“ 
(Matthäus 25,31)
Predigt: Superintendent 
Christian Berndt
Leitung: Frank Morgner
Musik: Musikteam der 
Stadtkirchengemeinde

Zum 178. Mal lädt die weltweite Bewegung der Evangelischen Alli-
anz im Januar 2024 zu einer Woche des Gebets ein. Unter dem Motto 
„Gott lädt ein - Vision for Mission“ treffen sich evangelische Christin-
nen und Christen zahlreicher Gemeinden zu gottesdienstlichen Ge-
betstreffen. Auch in Wolfsburg.

Die Allianzgebetswoche 2024 steht dabei ganz im Zeichen der Mis-
sion. Jesus Christus hat es selbst zum obersten Auftrag an seine Kirche 
gemacht, das Evangelium in die Welt zu tragen. Leider ist in der Kolo-
nialgeschichte Mission viel zu oft mit unheilvollen und fragwürdigen 
Praktiken verbunden gewesen, so dass Mission heute einen negativen 
Ruf hat. Trotzdem bleibt der Auftrag unverändert. Aber was bedeutet 
das im Jahr 2024? Wie geht Mission heute? Der Theologe Fulbert Stef-
fensky hat es auf eine kurze Formel gebracht: „Mission ist zeigen, was 
man liebt.“ 

Die Abende finden in verschiedenen Kirchen in Wolfsburg statt. 
Sie beginnen jeweils um 19:00 Uhr. Im Mittelpunkt steht neben der 
Verkündigung das gemeinsame Beten. Dabei ist jede und jeder einge-
laden, laut oder leise mitzubeten. Die Predigt halten jeweils Pastoren 
aus verschiedenen Gemeinden. Die Musik übernehmen an den einzel-
nen Abenden Musikgruppen aus der Gemeinde vor Ort.

| Frank Morgner

Mittwoch, 17.01., 19:00 Uhr
Christus-Brüdergemeinde, 
Oppelner Straße 21

„Gott lädt ein ... 
zu umfassender Freiheit“ 
(Jesaja 61,1-2) 
Predigt: Waldemar Penner, 
Mennoniten-Gemeinde
Leitung: Christus-Brüdergemeinde

Donnerstag, 18.01., 19:00 Uhr
Stadtmission, Mühlenpfad 2

„Gottes Mission ... 
erfüllen wir gemeinsam“ 
(Johannes 17,18)
Predigt: Stefan Dupont, 
Christus-Zentrum Wolfsburg 
Leitung: Stadtmission
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Was ist dran? Welche Themen beschäftigen derzeit Menschen 
über alle Generationen? So fragten wir uns Ende August, als wir das 
Jahr 2024 planten. Dabei haben wir unsere Erfahrungen mit dem Jah-
resthema 2023 „Zukunft inklusive – Jugend“ einbezogen und festge-
stellt, dass „Unsere Erde“ über alle Generationen obenauf liegt. Auch 
das Thema „Krieg“ hat ganz viel mit den globalen Themen zu tun. Al-
lem voran der Klimawandel.

Sofort war die Idee geboren in den vier Quartalen uns an den 
vier Elementen unseres Planeten zu orientieren: „Feuer, Luft, Wasser 
und Erde“. Die problematischen Herausforderungen sind schnell be-
nannt: Erderwärmung, Luftverschmutzung, Wasserknappheit, Ver-
seuchung der Erde. Weltuntergangsstimmung macht sich vielerorts 
breit. Doch was haben wir als Christ*innen und als Kirche dazu zu sa-
gen? Welche Argumente und Hilfen bietet der christliche Glaube? Vor 
allem aber: Worin liegt Hoffnung und Kraft zum Handeln, um diese 
wunderschöne Welt zu bewahren? Der Glaube trägt den Aspekt bei, 
dass unsere Erde zugleich Gottes Schöpfung ist. Er spielt eine Rolle. Da-

Gospelgottesdienste: 
1. Donnerstag im Monat
4.1./1.2./7.3./ usw.

Filmabende und 
Filmgottesdienste: 
13./14.Januar 2024: „Everything 
will change“

Allianz-Gebetswoche:
15.-21. Januar 2024

Gemeindeversammlung 
mit Vorstellung der Kirchen-
vorstandskandidaten:
Sonntag, 18. Februar, 10:30 Uhr

Fasten mit Leib und Seele:
1.-8. März 2024

Kirchenvorstandswahl:
Sonntag, 10. März 2024

Passionsspiel:
Karfreitag, 29. März 2024

Zukunftstag:
Samstag 13. April 2024

Konfirmation:
20./21. April 2024

Sommerkirche:
24. Juni – 4. August 2024

Sommerfest:
24./25. August 2024

Exerzitien in der Toskana:
6.-15. September 2024

Gemeindefahrt nach Israel:
4.-10. Oktober 2024

Elias von F. Mendelssohn-
Bartholdy:
27. Oktober oder 3. November 
2024

Zukunftskonferenz mit 
Workshoptag:
8./9. November 2024

Unsere Erde – Gottes Schöpfung
Jahresthema für 2024 in der Stadtkirchengemeinde 

Jahresplanung - Save the Date
Bitte merken Sie sich schon jetzt für das Jahr 2024 folgende Highlights vor:

Kirche mit mir!
Wahl zum neuen Kirchenvorstand am 10. März 2024

Es ist ein besonderes Kennzeichen der evangeli-
schen Kirche, dass die Leitung der Gemeinde von 
Ehrenamtlichen und Hauptberuflichen gemeinsam 
wahrgenommen wird.
Das kirchliche Leitungsgremium des Kirchenvor-
stands trägt die Verantwortung für die Gemeinde, 
leitet und prägt sie. Es ist Impulsgeber und trifft 
Entscheidungen für die Gemeindearbeit. Menschen 
zum Glauben einzuladen und in die Gesellschaft 
hineinzuwirken – mit Neugier, Diskussionsbereit-
schaft, Offenheit für andere Menschen und Gottes 
Wirken. Darauf liegt der Fokus der Gemeindearbeit. 
Am 10. März 2024 wird ein neuer Kirchenvorstand 
gewählt. Dazu hier die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Wer darf wählen?
Wahlberechtigt sind alle Gemeindeglieder unserer 
Stadtkirchengemeinde, die am Wahltag der Kir-
chengemeinde angehören und in die Wählerliste 
eingetragen sind und mindestens 14 Jahre alt sind. 
Sollte jemand ganz neu in der Gemeinde sein, kann 
im Gemeindebüro erfragt werden, ob er oder sie in 
die Wählerliste eingetragen ist.

Warum soll ich wählen?
Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen 
Verantwortung übernehmen und ihre Kirche mit-
gestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persön-
lichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglieder des 
Kirchenvorstands tragen die Verantwortung für 
die Gemeinde. Indem Sie wählen gehen, nehmen 
Sie Einfluss darauf, wer die Kirchengemeinde in der 
kommenden Amtsperiode leiten wird. Sie sprechen 
den Ehrenamtlichen Ihrer Wahl Ihr Vertrauen aus 
und stärken ihnen den Rücken für die Aufgaben, die 
vor ihnen liegen.

Wen kann ich wählen?
Die Wahlen für das kirchliche Leitungsgremium 
sind Personenwahlen. Sie geben Ihre Stimmen 
einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten. Wer 
kandidiert, wie viele Stimmen Sie abgeben können, 
erfahren Sie im nächsten Gemeindebrief, auf der 
Homepage unserer Stadtkirchengemeinde (www.
stadtkirche-wolfsburg.de) und auf dem Stimmzet-
tel. Die einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich persönlich im Rahmen einer Gemeinde-
versammlung nach dem Gottesdienst am 18. Febru-
ar 2024 in der Christuskirche vor.

Wie und wann kann ich wählen?
Der offizielle Wahltag ist der 10. März 2024. Einen 
Monat zuvor werden bis zum 10. Februar 2024 die 
Wahlunterlagen für Brief- und Onlinewahl sowie 
ggf. Urnenwahl direkt an alle Wahlberechtigten 
verschickt. Ab diesem Zeitpunkt ist es möglich, per 
Briefwahl teilzunehmen oder online zu wählen. Die 
Onlinewahl ist bis zum 3. März 2024 geöffnet. Briefe 
müssen bis zum 10. März per Post im Gemeindebüro 
im Haus der Kirche angekommen sein oder können 
bis 16:00 Uhr persönlich übergeben werden. 
Am 10. März 2024 besteht außerdem die Möglich-
keit, auch im Wahllokal im Haus der Kirche die Stim-
me per Urnenwahl abzugeben. Das Wahllokal wird 
von 11:30 bis 16:00 Uhr geöffnet sein. Anschließend 
werden die Stimmen ausgezählt. Die Wahlergeb-
nisse werden am Abend des 10. März 2024 auf der 
Homepage unserer Stadtkirchengemeinde ver-
öffentlicht. Die Mitglieder des neuen Kirchenvor-
stands werden am 26. Mai 2024 im Gottesdienst in 
ihr Amt eingeführt.

bei wollen wir nicht bloß reden, 
sondern auch schauen, wo wir 
als Gemeinde konkret werden 
können und sollen. Wir freuen 
uns über rege Beteiligung aller, 
die in unserer Gemeinde zusam-
menkommen. Wann und wozu 
das möglich ist, zeigt der Jahres-
plan: Save the date. 



GOTTESDIENSTE

Dezember
1. Advent Christuskirche
Sonntag 03.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Morgner

St.-Annen-Kirche
Montag 04.12. 18:15 Uhr Abendgebet Martina Wöhler

Christuskirche
Donnerstag 07.12. 19:00 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Morgner

2. Advent Christuskirche
Sonntag 10.12. 11:00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kita Christus Diakonin Wittmaier

Seniorenheim Steimker Gärten
Donnerstag 14.12. 16:00 Uhr Andacht Lektorin Böke

3. Advent Christuskirche
Sonntag 17.12. 10:00 Uhr

18:00 Uhr

Gottesdienst 

Christuskirche
Carol Service –  
englischsprachiger Gottesdienst

Pastor Weindel

Superintendent 
Berndt

St.-Annen-Kirche
Montag 18.12. 18:15 Uhr Abendgebet Pastor Weindel

Heiligabend Christuskirche
Sonntag 24.12. 15:00 Uhr

16:30 Uhr

17:30 Uhr

18:00 Uhr

23:00 Uhr

Kinderchristvesper mit Krippenspiel 

Christuskirche
Christvesper mit Kirchenkreiskantorei

St.-Annen-Kirche
Christvesper

Christuskirche
Christvesper mit Bläserkreis

Christuskirche
Christmette mit Kirchenmusik

Vikar Staak

Pastor Weindel

Pastor Morgner

Lektori*nnen Schäfer
und Hammerschmidt

Pastor Weindel

1. Weihnachtstag Christuskirche
Montag 25.12. 18:00 Uhr Musikgottesdienst,  

Leitung: Kantor Manderscheid
Superintendent 
Berndt

2. Weihnachtstag St.-Annen-Kirche
Dienstag 26.12. 10:00 Uhr Anbetungsgottesdienst  

mit Konfirmand*innen und Abendmahl 
Pastor Weindel

Altjahresabend Christuskirche
Sonntag 31.12. 18:00 Uhr Gottestdienst zum Jahreswechsel Pastor Weindel

 » Die Kraft des Menschen ist das Gebet. Beten ist Atemholen aus Gott;  
    beten heißt, sich Gott anvertrauen.     

 | Dietrich Bonhoeffer
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RBären-Apotheke
Sascha Bergsträsser
Reislinger Straße 16
38446 Wolfsburg
Telefon: 05361-53528

Öffnungszeiten
Montag – Freitag
8:00 – 18:30 Uhr
Samstag
8:00 – 13:00 Uhr

Auch in der Mittagszeit 
haben wir durchgehend 
für Sie geöffnet.

Seit 1954
in Wolfsburg

Ihr Installateur
in der Innenstadt

Seilerstraße 9
Telefon 12387

• Badumbau aus einer Hand

• Seniorengerechte Bäder

• Kleinreparaturen, Ersatzteile

• Ausstellung mit Badtextilien
 und Geschenkartikeln

• Heizungsbau

Schlossermeister • Schlüsseldienst
www.taube-sicherheitstechnik.de

& 0 53 61-5 23 45 • Fax: 0 53 61-5 49 72

Sicherheitstechnik

Inh. Klaus Peters
Dieselstr. 23
38446 Wolfsburg

• Beratung & Montage
• Türschließertechnik
• Tresortechnik
• Notreparaturen
• Notöffnung
• Einbruchschutz
• Notdienst 24 Std. 

B•TAUBE ©
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Februar
Christuskirche

Donnerstag 01.02. 19:00 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Morgner

2. Sonntag vor der Passionszeit Christuskirche
Sonntag 04.02. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Weindel

St.-Annen-Kirche
Montag 05.02. 18:15 Uhr Abendgebet Martina Wöhler

Seniorenheim Steimker Gärten Lektorin
Donnerstag 08.02. 16:00 Uhr Andacht Wolf-Doettinchem

Sonntag vor der Passionszeit Christuskirche
Sonntag 11.02. 10:30 Uhr Familiengottesdienst mit der Kita Johannes N.N.

1. Sonntag der Passionszeit Christuskirche
Sonntag 18.02. 10:30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gemeindeversamm-

lung und Vorstellung der KV-Kandidat*innen
Pastoren Morgner  
und Weindel

St.-Annen-Kirche
Montag 19.02. 18:15 Uhr Abendgebet Pastor Weindel

Seniorenheim Steimker Gärten
Donnerstag 22.02. 16:00 Uhr Andacht Lektorin Böke

2. Sonntag der Passionszeit Christuskirche
Sonntag 25.02. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Vikar StaakJA
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Morgenimpuls: 
„Das Morgenrot wecken – 
mit Matthias Weindel“

Für regelmäßig erscheinende, anregende Videos zu aktuellen Themen und 
spirituellen Impulsen abonnieren Sie den Youtube Kanal von Pastor Weindel:

Besuchen Sie auf Youtube den Kanal der Stadtkirchengemeinde für  
Gottesdienste der Christuskirche (live oder 12 Stunden später als Upload):

Live Gottesdienste: 
„Ev.-luth. Stadtkirchengemeinde 
Wolfsburg“

Einfach mit dem 

Smartphone scannen 

und abonnieren!

Wir freuen uns auf 

einen guten Start ins 

neue Jahr mit Ihnen!

Ab Januar 2024 wollen wir sonntags um 10:30 Uhr Gottesdienste feiern. Nach langem Bera-
tungsprozess im Gottesdienstausschuss und Kirchenvorstand der Stadtkirchengemeinde 
haben wir uns zu diesem Schritt entschieden. Wir sind gespannt, welche Erfahrungen die Ge-
meindeinteressierten mit dieser Neuerung machen werden. Wir hoffen auf wohlwollendes 
Mitmachen und freuen uns auf Ihre und eure Rückmeldungen.

Im Namen von Kirchenvorstand und Pfarramt
Matthias Weindel

P.S. Die Abendgottesdienste feiern wir weiterhin ab 18:00 Uhr.

Neue Zeiten für Gottesdienst

Januar
Neujahrestag St.-Annen-Kirche
Montag 01.01. 18:00 Uhr Abendgottesdienst Vikar Staak

Christuskirche
Donnerstag 04.01. 19:00 Uhr Gospelgottesdienst Pastor Morgner

1. Sonntag nach Epiphanias Christuskirche Lektorin Wolf-Doettinchem
Sonntag 07.01. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Pastor Weindel

St.-Annen-Kirche
Montag 08.01. 18:15 Uhr Abendgebet Martina Wöhler

Seniorenheim Steimker Gärten
Donnerstag 11.01. 16:00 Uhr Andacht Pastor Morgner

Christuskirche
Samstag 13.01. 19:00 Uhr Filmabend mit dem Film "Everything will 

change"
Pastor Weindel

2. Sonntag nach Epiphanias Christuskirche
Sonntag 14.01. 18:00 Uhr Filmgottesdienst zum Film "Everything will 

change"
Pastor Weindel und Team

3. Sonntag nach Epiphanias Christuskirche
Sonntag 21.01. 18:00 Uhr Abendgottesdienst zur Allianzgebetswoche

Predigt: Superintendent Christian Berndt
Pastor Morgner u. a.

St.-Annen-Kirche
Montag 22.01. 18:15 Uhr Abendgebet Pastor Weindel

Seniorenheim Steimker Gärten
Donnerstag 25.01. 16:00 Uhr Andacht Lektorin Hammerschmidt

Letzter Sonntag nach Epiphanias Christuskirche
Sonntag 28.01. 10:30 Uhr Gottesdienst Pastor Morgner
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TERMINE & GRUPPEN

AM REISLINGER MARKT

Frauenrunde im Café Anna
2. Mi. im Monat, 15-16 Uhr, außer in 
den Schulferien 
Haus der Kirche, Raum Petrus
Termine: 13.12. / 10.01. / 14.02.
Infos: Martina Wöhler, 
Tel. 05363-976333

Männergruppe
i.d.R. Di. 18 Uhr (14-tägig), 
Gemeindesaal Reislinger Markt 
Termine: 05.12. Weihnachtsmarkt 
Wolfsburg / 19.12. Weihnachtsge-
schichten / 02.01. Jahreslosung / 16.01.
Literaturabend / Weitere Termine  
am 30.01. / 13.02. / 27.02. 
noch ohne Themen
Infos: Wolfgang Naß Tel. 64484

AN DER CHRISTUSKIRCHE

Seniorengeburtstagsfeier
Einladung an alle Geburtstagskin-
der, die im Vormonat 70 Jahre oder 
älter geworden sind, zur Mittags- 
andacht mit anschließendem ge-
meinsamen Mittagessen
2. Di. im Monat, 12 Uhr,
Christuskirche
Termine:12.12. / 09.01. / 13.02.
Infos: Gabriele Joachimski,  
Tel. 89333-33

AM REISLINGER MARKT

Verband Christlicher Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder (VCP),
Stamm „Maria von Maltzan“

Waldklapperschlangen
(7–10 Jahre)
Mi. 16:30–18 Uhr
Leitung: Jennifer Krampitz, 
Fabian Patzwaldt
und Holger Mertelsmann

Neue Pfadfindergruppe 
(11 Jahre)
Mo. 17:00–18:30 Uhr
Leitung: Lisa Tiedje und  
Nele Hagedorn

Infos: Jennifer Krampitz,
Tel. 0176 20314689,
jennifer.krampitz@web.de

AM REISLINGER MARKT

Spieletreff (ab 18 Jahre, Kinder und 
Jugendliche bitte nur in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten)
2. und letzter Sa. im Monat 18 Uhr, 
am Reislinger Markt
Termine: 09.12. / 13.01. / 27.01. / 
10.02. / 24.02.
Infos und Voranmeldung: 
Volker Goslar, Tel. 0157 57831950

Bibelcafé
i. d. R. Do. 19:30 Uhr (2 × im Monat), 
am Reislinger Markt
Termine: 14.12. / 11.01. / 25.01. /  
08.02. / 22.02. 
Infos: Hilma Wolf-Doettinchem,  
Tel. 8905325

IN DER ST.-ANNEN-KIRCHE

Abendgebet
1. und 3. Mo. im Monat
18:15–18:45 Uhr, St.-Annen-Kirche
Termine: siehe Gottesdienstplan

TERMINE & GRUPPEN

AN DER CHRISTUSKIRCHE

Kirchenkreiskantorei
Di. 19:30 Uhr, Martin-Luther-Saal
Bläserkreis
Mi. 18 Uhr, Martin-Luther-Saal
Kammerchor
Fr. 19:30 Uhr (14-tägig),  
Martin-Luther-Saal
Infos: Markus Manderscheid,
Tel. 89333-35

Singen für Kinder
Küken (3 – 4 Jahre mit einer  
erwachsenen Begleitung)  
Dienstags 15.30 – 16.15 Uhr 
(Martin-Luther-Saal). 
Anmeldung nur über die  
Fabi 05361/ 89333–10!
Spatzen (5 Jahre – 1. Klasse):
Di. 16:30–17:00 Uhr,  
Martin-Luther-Saal
Lerchen (2.–5. Klasse):
Di. 17:15–18:00 Uhr,  
Martin-Luther-Saal
Jugendchor (ab 6. Klasse):
Mo. 16:30–18:00 Uhr,  
Martin-Luther-Saal
Infos: Kantorat 05361/ 89333-35 oder 
Fabi 05361/ 89333-10

Gospelchor Mellow Groove
für junge Erwachsene
Mi. 19:40 Uhr, Martin-Luther-Saal
Infos: Thomas Stuchlik,
thoma.st@posteo.de
Tel. 89333-33 (Gemeindebüro)

Frauenrunde im Haus der 
Kirche

Kaffee trinken, plaudern, auf der Suche nach 
Gott sein – all das machen wir in unserer Frauenrunde 
im Haus der Kirche. Wir sind nicht mehr ganz jung, aber 
aufgeschlossen und interessiert an Glaubenssachen. Wir lieben es, bi-
blische Texte so zu erschließen, dass sie für unseren Alltag von Bedeu-
tung sind. Dabei nehmen wir uns immer mal wieder Geschichten von 
Frauen vor, die so sind wie wir: Stark und schwach wie du und ich. Ihre 
Herausforderungen und Probleme, ihre Hoffnungen und Hilfen sind 
zeitlos überdauernd und aktuell. Bei unseren Treffen kommen wir 
darüber ins Gespräch und können miteinander Stärkung für unseren 
Alltag erfahren. Die Themen und Inhalte wählen wir gemeinsam aus. 
Sie orientieren sich an unseren Bedürfnissen und Fragestellungen. 
Dazu können sehr gern auch Experten eingeladen und interessante 
Einrichtungen besucht werden. Wenn Sie Lust auf Begegnung und 
Austausch haben, wenn Sie es sich gern bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee gutgehen lassen, dann sind Sie bei uns richtig. Wir erwarten Sie 
mit großer Freude!

Jeden 2. Mittwoch im Monat 15.00 – 16.30 Uhr, im Haus der Kirche, 
Raum Petrus. Nächste Termine: 13.12. / 10.01. / 14.02.

 | Martina Wöhler und Gudrun Koops

Wir
stellen

uns vor
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Online spenden unter 
www.kinderhospiz-bethel.de

Bitte unterstützen Sie das Kinderhospiz 
Bethel für unheilbar kranke Kinder.

Verschenken  
Sie einen Lichtblick!

Werderstraße 21
38448 Wolfsburg

Telefon 0 53 61 / 6 19 58
Telefax 0 53 61 / 6 42 76
www.stange-blumen.de

Am Waldfriedhof
Vertragsgärtner der Treuhandstelle
f r Dauergrabpflegeü
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Blumen z  jedem A l ss

Werderstraße 21
38448 Wolfsburg

Telefon 0 53 61 / 6 19 58
Telefax 0 53 61 / 6 42 76
www.stange-blumen.de

Am Waldfriedhof
Vertragsgärtner der Treuhandstelle
f r Dauergrabpflegeü
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Blumen z  jedem A l ss Werderstraße 21
38448 Wolfsburg

Telefon 0 53 61 / 6 19 58
Telefax 0 53 61 / 6 42 76
www.stange-blumen.de

Am Waldfriedhof
Vertragsgärtner der Treuhandstelle
f r Dauergrabpflegeü
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Blumen z  jedem A l ss
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Kahse – Mielke  

Notare – Rechtsanwälte – Fachanwälte  
 

Ulrich Kahse 
Notar *  Rechtsanwalt  

 
Erbrecht 

Gestaltung von Testamenten 
und Erbverträgen 

Behindertentestament 
Erbscheinsanträge 

Grundstücks (Vertragsrecht) 
 

Klaus-G. Mielke 
Notar * Fachanwalt für 

Familienrecht * Rechtsanwalt 
 

Gestaltung von 
Eheverträgen und 
Scheidungsfolgen- 
Vereinbarungen 

Testamente 

Nicole Jacobs 
Fachanwältin für 

Familienrecht 
 

 
 

Scheidung 
Unterhalt 

Güterrecht 
 

 

Gifhorner Str. 7, 38442 Wolfsburg 
 

Telefon 0 53 62/9 61 60      Fax  0 53 62/5 10 29 
kamito@wolfsburg.de   www.kamito.de 

20 kanzleieigene Parkplätze 
Bürozeiten 

Montag bis Donnerstag 09.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 09.00 bis 13.00 Uhr 

Im Heiligen Land den Spuren von Jesus Christus 
folgen. Bethlehem, Jerusalem und den See Geneza-
reth besuchen. An historischen Stätten Gottesdienste 
feiern oder im Toten Meer baden – all das und vieles 
mehr steht auf dem Programm unserer Gemeinde-
fahrt nach Israel. Vom 4. bis 11. Oktober 2024 machen 
wir uns auf den Weg mit der Organisation „Biblische 
Reisen“. 

Wir fliegen ab Hannover nach Tel Aviv und werden 
und von dort aus begleitet von einer deutschsprachi-
gen Reiseleitung mit unserem Bus unterwegs sein. 
Übernachtungen in Hotels der israelischen 3* Katego-
rie sind in Bethlehem, Jerusalem und am See Geneza-
reth geplant. Der genaue Reiseplan kann auf unserer 
Homepage eingesehen und heruntergeladen werden.

Die Kosten für die Gemeindefahrt stehen aktuell 
noch nicht fest, werden sich aber etwa um 2.500 EUR 

Das Land der Bibel besuchen
Gemeindefahrt nach Israel vom 4. bis 11. Oktober 2024 – Infoabend am 19. Januar

Alexandra Felis Telefon: 05361 / 655 6910

Poststraße 37 eMail: alexandra.felis@vlh.de
38440 Wolfsburg Homepage: www.vlhwolfsburg.de

Termin online buchbar: www.terminland.de/alexandra.felis
Beratungen auf: Deutsch, Polnisch, Russisch, Englisch

Ihre Beratungsstelle:

Fasten mit Leib und Seele 
Geistliche Übungen zum Thema „Wo bin ich?“ 1.-8. März 

Eine Woche Fasten mit Leib und Seele bedeutet: Zeit nehmen für 
sich selbst. Bewusster leben. Auf die eigene Seele hören. Gott ins Leben 
holen. Geistig und geistlich erfrischen. Gewohnheiten verändern. Körper 
und Seele bewusst trainieren. Den Körper durch leibliches Fasten und 
die Seele durch geistliche Übungen. Passiv leben und zugleich kraftvoll 
werden. Eine beglückende Erfahrung.

Körperliches Fasten: Wir werden keine feste Nahrung, sondern aus-
schließlich Getränke und Brühen zu uns nehmen.

Seelisches Fasten: Wir kommen täglich zu geistlichen Übungen zu-
sammen, mit Stilleübungen und Impulsen für den Tag. Die Gruppe trifft 
sich früh morgens, bevor die ersten zur Arbeit gehen müssen(!); zwei Mal 
abends.

Die Fastentage werden unter das Thema gestellt: „Wo bin ich?“. Da-
bei suchen wir nach unserer persönlichen Weise uns als Teil der Schöp-
fung zu erfahren.
Anmeldungen erfolgen nach persönlichen Vorgesprächen mit Pastor 
Weindel, Tel. 05361-8933339. 
Die Teilnahme ist auf 12 Personen begrenzt.

Leitung: Matthias Weindel
Termine: 
Mo. 19.2., 19:15 Uhr: 1. Treffen: 
(Kennenlernen +Informationen)
Do. 29.2.: Vorbereitungstag (Er-
nährung umstellen)
1. - 8.3.: Geistliche Übungen
1. - 7.3.: Körperliches Fasten 
(keine feste Nahrung)
8. - 10.3: mind. 3 Aufbautage 
(besser 7 Tage)
So. 3.3., 18:00 Uhr: 
Austausch nach 3 Tagen
Do. 7.3., 19:00 Uhr: 
Rückblick + Auswertung

pro Person im Doppelzimmer (inkl. Flug, Halbpension, 
Bus, Reiseführung, Eintritte, Trinkgelder etc.) bewegen. 
Der genaue Preis wird noch bekanntgegeben. Weitere 
Informationen / Voranmeldungen über Pastor Frank 
Morgner unter T 05361/2752129 und unter frank.morg-
ner@t-online.de. 

Am 19. Januar 2024 bietet ein Infoabend allen Inte-
ressierten Gelegenheit, Fragen zu stellen und weitere 
Informationen zu erhalten. Beginn ist um 18:00 Uhr im 
Haus der Kirche. 
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KIRCHENKREISKANTOREIKIRCHENKREISKANTOREI

Adventsmusik des Bläserkreises

Konzert des Anima-Posaunenquartetts

Der Mond ist aufgegangen 
CD der Musikgruppen an der Christuskirche erhältlich

Musikgottesdienst am 1. Weihnachtstag

Orgelkonzert in der Christuskirche
Der Bläserkreis der Stadtkir-

chengemeinde ist des Öfteren 
im Gottesdienst (und auch bei 
anderen Gelegenheiten) zu hören 

– konzertant eher selten. Freunde 
der Bläsermusik sollten sich da-

her den Vorabend des 2. Advent, 
Samstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr 
unbedingt im Kalender notieren. 
Neben klassischen und moder-
nen Arrangements von Advents- 
und Weihnachtsliedern hat der 

Bläserkreis nämlich auch noch 
eine handfeste Überraschung im 
Gepäck – so haben Sie unsere Mu-
siker noch nie erlebt! Der Eintritt 
ist frei, und wir freuen uns über 
eine volle Christuskirche!

Kaum ein Raum in Wolfsburg ist für Bläsermusik 
so geeignet wie unsere Christuskirche. Nach Harmo-
nic Brass im September ist es gelungen, ein weiteres 
hochkarätiges Bläserensemble hierher zu holen: Das 
Anima-Posaunenquartett wird am Samstag, 24. Fe-

bruar ab 19.30 Uhr ein Programm mit Werken alter 
und neuer Meister präsentieren. Eintrittskarten zu 
15 € (ermäßigt 10 €; Familien 30 €) wie immer an der 
Abendkasse oder im Kantorat!

Nach wie vor kann die CD mit Musik unserer instrumental- und Vo-
kalgruppen (Kinderchöre, Bläser, Kantorei, Kammerchor…) im Kantorat 
und nach den Konzerten zum Preis von 15 € erworben werden. Ein tolles 
Weihnachtsgeschenk!

Am 1. Weihnachtstag, 25. Dezember, erklingt im 
Abendgottesdienst um 18 Uhr in der Christuskirche 
zum Abschluss des Reger-Gedenkjahres die Choral-
kantate „Vom Himmel hoch“. Ausführende sind Mit-
glieder der Kinder- und Jugendchöre der FABI und der 
Stadtkirchengemeinde, Solisten und Instrumentalis-
ten aus der Region. Liturgie und Predigt liegen in den 
Händen von Superintendent Christian Berndt, die 
musikalische Leitung hat Kirchenkreiskantor Markus 
Manderscheid. Der Eintritt ist natürlich ebenfalls frei!

Zum Ende der Epiphani-
aszeit spielt Kirchenkreiskan-
tor Markus Manderscheid am 
Samstag, 27. Januar um 19.30 

Uhr Orgelwerke von Rheinber-
ger, Bach und (noch einmal) 
Reger (Fantasie „Wie schön 
leuchtet der Morgenstern“). Der 

Eintritt liegt bei 10,- € (ermäßigt 
8,- € für Schüler, Studenten und 
Fördervereinsmitglieder; Famili-
en 20,- €).

Gottesdienste mit besonderer musikalischer Gestaltung

1. Advent 03.12. 10:00 Uhr Hauptgottesdienst Flötenensemble Flauto dolce

3. Advent 17.12. 18:00 Uhr Nine Lessons and Carols Mitglieder der 
Kirchenkreiskantorei und  
des Kammerchores

Heiligabend 24.12. 15:00 Uhr

18:00 Uhr

23:00 Uhr

Christvesper

Christvesper

Christnacht

Mitglieder der Kirchenkreiskantorei

Bläserkreis

Kammermusik

1. Feiertag 25.12. 18:00 Uhr Christuskirche  
Musikgottesdienst
Reger: Vom Himmel hoch,  
da komm ich her

Vokal- und Instrumentalsolisten,  
Kinder- und Jugendchöre der FABI 
und der Stadtkirchengemeinde

Sonntag 18.02. 10:30 Uhr Gottesdienst mit  
Gemeindeversammlung

Bläserkreis
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„Wenn alle sechs Glocken läuten,  
dann hat es sich gelohnt.“

Gutes tun über das Leben hinaus
Eine unerwartete Nachlassspende regt zum Nachdenken an.  
Von Pastor Frank Morgner

Kann sich noch jemand an das Geläut unseres Glo-
ckenturms erinnern? Lange schon werden die sechs 
Glocken nicht mehr gemeinsam geläutet, und das Läu-
ten der beiden letzten Glocken ist aufgrund baulicher 
Mängel schon seit einigen Jahren nicht mehr möglich. 
Doch bald hat diese Zeit ein Ende. Lassen Sie uns zu-
rückblicken.

Der Glockenturm der Christuskirche wurde ge-
meinsam mit Kirche und Gemeindehaus im Jahr 1951 
errichtet. Die drei größten und ältesten Glocken wur-
den im 15.-17. Jh gegossen. Sie stammen aus Kirchen 
in Ostpreußen und Schlesien und haben den 2. Welt-
krieg in einem Lager im Hamburger Hafen überdau-
ert. Die anderen drei Glocken wurden in Heidelberg 
für die Christuskirche neu angefertigt. Leider kam das 
6er-Geläut nicht lange zum Einsatz, da die entstehen-
den Schwingungen den Turm beschädigten.

Im Jahr 2018 wurde bei einer Begehung festgestellt, 
dass auch die noch benutzten Glocken und das Mau-
erwerk des Turms beschädigt waren. Ein Glockensach-
verständiger besichtigte den Turm und beschied, dass 
eine Reparatur und ein Umbau des Glockenstuhls un-
abdingbar waren. Auch die Uhren des Turms und die 
Glockensteuerung waren defekt, Feuchtigkeit drang in 
den Turm ein.

Zwei Jahre später stellten wir auf Basis mehre-
rer Konzepte, aus einer neu berechneten Statik des 
Glockenstuhls und einer Drohnenuntersuchung des 

gesamten Turms den Antrag für 
ein Sonderprojekt der Landeskirche. 
Das Amt für Bau und Kunstpflege 
begleitet das gesamte Vorhaben.

Anfang 2022 konnten wir der 
Gemeinde mitteilen, dass unser Vor-
haben zur Turmsanierung umge-
setzt werden kann. Am 24. August 
fiel der Startschuss mit dem Absei-
len der Glocken. Der Turm wurde 
eingerüstet, und der Glockenstuhl 
und die Fenster ausgebaut. Nach-
dem der Innenputz entfernt worden 
war, stellte sich heraus, dass im obe-

Dass einem unerwartet Gutes in die Hände ge-
geben wird, durften wir kürzlich in unserer Stadt-
kirchengemeinde erleben. Ein treues Glied unserer 
Kirchengemeinde war verstorben. Im Testament 
wurde das verbliebene Vermögen verschiedenen 
gemeinnützigen Organisationen vermacht. Unter 
anderem wurde dabei auch unsere Stadtkirchen-
gemeinde bedacht. Da wir von diesem letzten 
Willen nichts wussten, waren wir völlig überrascht, 
als uns die Nachricht von einer Nachlassspende zu 
unseren Gunsten erreicht hat. Dass jemand schon 
zu Lebzeiten bestimmt hat, einen Teil seines Erbes 
unserer Gemeinde anzuvertrauen, hat uns eben-
so berührt wie dankbar gemacht. Es ist großartig, 
wenn einzelne Menschen über ihr Leben hinaus 
Gutes tun und auch nach ihrem Tod zum Segen 
werden für viele. Heute sind wir unendlich dank-
bar für diese wunderbare Nachlassspende. Schade, 
dass wir nicht schon zu Lebzeiten DANKE sagen 
konnten für dieses Geschenk. 

In jedem Fall wird die Verwendung dieser be-
sonderen Spende ebenso sorgsam im Kirchenvor-
stand bedacht, wie alle anderen großen und klei-
nen Spenden auch. Jede Spende ist ein Zeichen für 
besonderes Vertrauen und für uns Aufgabe und 
Verpflichtung, im Sinne unserer Spenderinnen und 
Spender damit sorgfältig umzugehen. 

Zugleich hat uns diese Erbschaft aber auch 
ganz persönlich zu denken gegeben. Was wird, 
wenn wir einmal sterben, aus dem, was wir erwor-
ben, erarbeitet und gespart haben? Was lassen wir 
eines Tages zurück? Wie können wir sicherstellen, 
dass es in unserem Sinn verwendet wird? 

Dabei ist es wichtig, zu regeln, was geregelt 
werden kann. Oft kann das auch Angehörigen hel-
fen, Streit verhindern, klärend wirken. Ich möchte 
Sie deshalb anregen, sich diesem Thema einmal 
eingehender zu widmen. Über ein Testament 
nachzudenken, das den letzten Willen regelt. Sich 
in aller Ruhe Fragen zu stellen, denen wir oft aus-
weichen. 

In unserem Fall wäre das Vermögen übrigens 
ohne ein Testament an den Staat gefallen. Es gab 
keinerlei Verwandte und so wäre das Vermögen 
für gemeinnützige Zwecke verloren gewesen. Wie 
gut, dass jemand vorgesorgt hatte.

Sich mit dem eigenen Sterben auseinander-
zusetzen, ist natürlich nicht leicht. Nur zu gern 
schieben wir das Thema „Tod“ zur Seite. Aber als 
Christinnen und Christen können wir uns getrost 
mit Gedanken über Sterben und Tod befassen. Wir 
dürfen uns in Gottes Hand geborgen wissen, im Le-
ben, im Sterben und über den Tod hinaus.

Sie haben Fragen zu diesem Thema? 
Sprechen Sie uns an! Wir helfen gern weiter. Bei uns im Gemeinde-
büro liegen zwei Broschüren aus, die sich mit dem Thema eingehen-
der beschäftigen:

„Ins Gespräch gebracht und gut geregelt. Vorsorge ist sinnvoll“ 
– Eine Broschüre der Landeskirche Hannovers für Menschen, die 
vorsorgen möchten.

„In jedem von uns steckt ein Engel. GUTES LEBEN, GUTES GEBEN“  
– Wissenswertes rund um Kirche und Stiftungen.

ren offenen Teil des Turms nicht nur der Putz beschä-
digt war, sondern der Beton bis zur Armierung entfernt 
werden musste.

Indessen wurde nicht nur diese Wunde geschlos-
sen, sondern auch die Sicherheitsausstattung der 
Treppe und des Glockenstuhls den aktuellen Anfor-
derungen angepasst. Eine vollkommen neue Elektrik 
wurde verlegt, die es uns in Zukunft ermöglichen wird, 
den Glockenturm zu aktuellen Anlässen und besonde-
ren Feiertagen in verschiedenen Farben zu illuminie-
ren. Die Uhren und der Glockenstuhl mit den Glocken 
werden wieder eingebaut und alles mit einer zentralen 
Steuerung versehen.

Die sechs Glocken läuten zusammen die An-
fangstöne des Te Deum „Herr Gott, dich loben wir“. 
Ihr Geläut ist abgestimmt mit der nahegelegenen 
St. Christopherus-Kirche, damit am Sonntagmorgen 
und den Feiertagen ein gemeinsamer Wohlklang 
entsteht. Die Frage, welche Glocke zu welchem Zeit-
punkt läutet, ist in der Läuteordnung festgehalten.

Seitens der Kirchengemeinde haben sich in den 
letzten fünf Jahren Bernd Steinke, Bodo Köllner und 
Matthias Weindel um die Sanierung gekümmert. Die 
Kosten trugen die Landeskirche (bauliche Maßnah-
men am Turm) und die Innenstadtgemeinde (Glocken, 
Uhren, Beleuchtung). Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Spender*innen, welche die Gemeinde bei diesem 
großen Vorhaben unterstützt haben.

| Anna Wöhlke und Bernd Steinke

Wenn die aktuellen Planungen haltbar sind, 
werden wir zum Ende dieses Jahres die Sanie-
rung abschließen und feierlich das 6er-Geläut 

einweihen. 
Leider stand der genaue Termin zum  

Redaktionsschluss noch nicht fest. Allen Interes-
sierten empfehlen wir, die WhatsApp Broadcasts 

unserer Pastoren zu abonnieren. 
Dort gibt es alle Informationen stets aktuell. 

Zur Anmeldung schicken Sie den Pastoren eine 
E-Mail: frank.morgner@t-online.de

matthias.weindel@evlka.de
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BEI DEN NACHBARN

 „…SCHLAFE IN  
HIMMLISCHER RUH…“ 
Wiegenlieder und stimmungsvolle 
Musik zur Weihnacht

Freitag, 1. Dezember 2023  
um 19 Uhr

Ein Winterabend, der bei Ker-
zenschein dazu einlädt zwei En-
gelsinstrumenten zu lauschen. 
Gudrun Wagner (Flöte) und Kon-
stanze Kuß (Harfe) spielen Wie-
genlieder und Träumereien aus 
aller Welt - passend zur Geburt 
des Kindes. Dabei werden auch 
keltische Klänge und Filmmusik 
zu hören sein. 
Erinnern Sie sich an die Weih-
nachtsklassiker wie „Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel“ oder 

„Chocolat“? Spätestens hiermit 
wird der Advent verzaubert oder 
gar versüßt. 
Barocke Sonaten geben dem 
Konzert einen festlichen Rah-
men und das ein oder andere 
Weihnachtslied wird auch nicht 
fehlen. Lassen Sie sich also „hi-
neinwiegen“ in die wunderbare 
Weihnachtszeit.

Mit: 
Gudrun Wagner (Flöte) und 
Konstanze Kuß (Harfe)

Geschmack: 
Lebkuchen und Glühwein

Eintritt: 
Abendkasse 12 €, Vorverkauf 10 
€, Schülerinnen und 
Schüler unter 18 Jahren frei.

Nordstadtgemeinde 
MARIO VERDICCHIO
Orgelkonzert

Freitag, 13. Oktober 2023  
um 19 Uhr

MARIO VERDICCHIO wurde in Fi-
denza (Parma - Italien) geboren. 
Er schloss sein Musikstudium 
am Conservatorio „Arrigo Boito“ 
in Parma mit Auszeichnung in den Fächern Klavier und Orgel ab. Er 
nahm an bedeutenden Orgelfestivals und -ausstellungen in allen 
Ländern Europas und in den USA teil. Sein Repertoire umfasst das 
gesamte Orgelwerk von Bach, aber auch Werke der Romantik und 
Spätromantik und auch zeitgenössische Orgelliteratur. Mario Ver-
dicchio begeisterte Presse und Publikum. Er nahm mehrere CDs für 
VIDEORAIFONOLA auf und erhielte beste Kritiken in allen wichtigen 
Musikmagazinen. Er spielte in verschiedenen Duos und als Solist in 
Orchestern. Dieses wunderbare Konzert ist eine Kooperation mit der 
Agenzia Consolare D`Italia Wolfsburg

Programm 
 • Johann Sebastian Bach  

Concerto d-Moll BWV 596 
nach dem Concerto d-Moll Op. 3 Nr. 11 von Antonio Vivaldi

 • Triosonate Nr. 6 BWV 530
 • Concerto a-Moll BWV 593 

nach dem Concerto a-Moll Op. 3 Nr. 8 von Antonio Vivaldi
 • Nino Rota (1911-1979) 

Sonata per Organo (1965) 
(Allegro giusto-Adagio-Allegretto 
con grazia-Allegro)

 • Felix Mendelssohn-Bartholdy 
Orgelsonate Op. 64 Nr .1 
(Allegro moderato e serioso- Adagio -  
Andante recitativo - Allegro assai vivace)

Geschmack: 
Portwein und Mousse au Chocolat

Eintritt: 
Abendkasse 12 €, Vorverkauf 10 €,  
Schülerinnen und Schüler unter 18 Jahren frei.
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KITAS

Christus-Kita, An der Christuskirche 5, 38440 Wolfsburg, Tel. 05361 89333-70, kts.christus.wolfsburg@evlka.de

Die Weihnachtszeit bei den Schmetterlingen
Mein Name ist Corinna Johannsen, 19 Jahre alt und 
Sozialassistentin.
Seit August 2022 arbeitete ich in der Kindergarten-
gruppe „Wilde Bienen“ gemeinsam mit Anna-Lisa 
Schmidtke und Ramona Burda, um praktische Er-
fahrungen im Umgang mit den Kindern zu sammeln.
Während dieser Zeit habe ich Vertrauen darin ent-
wickelt mit den Eltern ins Gespräch zu kommen 
und ihnen Informationen zu geben. Ich habe den 
Kindern freies Ausprobieren mit Rasierschaum, Fin-
gerfarbe und Stempeln angeboten. Gemeinsam mit 
den Kindern habe ich Schmetterlinge entdeckt und 
diese anschließend kunterbunt nachgebastelt. 
Mit den Kindern haben wir die Terrasse sauber ge-
macht und die Obstpause bei diesem schönen som-
merlichen Wetter auf dieser genossen. Gemeinsam 
mit den Kindern habe ich ein neues Spiel eingeführt. 
Es ist der Obstsalat, in dem wir fröhlich und flink un-
sere Plätze tauschen müssen. 
Bei der Vorbereitung der Obstkärtchen waren 
hauptsächlich die „Schulis“ der Gruppe gefordert, 
mit dem Schneiden, bekleben, sortieren und immer 
gespannt bei der Sache zu sein: 
beste Lernvoraussetzungen für 
die Schule.
Traumreisen mit einer Wasserni-
xe, Sprach und Sprechreime oder 
aber einfach nur dem Kind zuhö-
ren, sind viele neue Dinge, die ich 
in der Praxis entdeckt habe, sie 
festigt habe und in meinem All-
tag anwende.
Jeden Mittwoch kommt eine 

Kindertagesstätte
CHRISTUS

KITAS

Johannes-Kita, Am Ziegelteich 1, 38444 Wolfsburg, Tel. 05361 48258, kts.johannes.wolfsburg@evlka.de

Die Früchte der eigenen Arbeit
Liebe Leserin, lieber Leser und 

alle, die sich dazwischen und drü-
ber hinaus befinden,

der Herbst kehrt ein und be-
schenkt uns, ähnlich wie der Früh-
ling, mit wundervollen Gaben, be-
vor es wieder in die kalte, dunkle 
Jahreszeit geht.

Da wir diesen Umstand vor 
kurzem erst durch das Ernte-
dank-Fest passend würdigen 
konnten, halte ich es für eine ganz 
gute Idee, dass man diesen Gedan-
ken vielleicht noch ein wenig mit 
Inhalt füllt:

www.mundraub.org
Was auf dem ersten Blick wie 

eine dubiose Seite voller verbre-
cherischer Absichten aussieht, ist 
jedoch ein kleines Schatzkästchen 
voller interessanter Informationen.

Diese Seite enthält nämlich 
eine Karte, wie sie die meisten 
der Menschen wahrscheinlich 
von ihrem Navigationssystem her 
bereits kennen. Doch der Clou ist: 
Wenn man auf dieser Karte in sei-
ner Wohngegend herumschaut, 
findet man Kreise in unterschied-
lichen Farben, die je nach Färbung 
für eine andere Frucht steht.

Kindertagesstätte
JOHANNES

Man kann also seine eigene Gegend auf essbare Früchte bzw. Frucht-
bäume hin untersuchen und bei Bedarf auch eigene Entdeckungen beitra-
gen. Dabei ist für viele Geschmäcker gesorgt: Zwischen den Klassikern, wie 
Äpfeln oder Birnen, sind auch eher unbekanntere Sorten, wie Sanddorn, 
Schlehen oder Waldmeister verzeichnet. 

Lassen Sie mich bitte noch die wichtigsten Regeln mitgeben, die auch 
auf dieser Seite gegeben werden:

-  1. Beachte die Eigentumsrechte
-  2 Gehe behutsam mit Baum und Natur um
-  3. Teile die Früchte deiner Entdeckungen
-  4. Engagiere dich bei der Pflege von Obstbäumen

Diese Punkte möchte ich zu gerne unterstreichen, um Sie dazu zu 
ermuntern: Gehen Sie raus! Nehmen Sie Ihre Kinder, Freunde oder Ver-
wandten mit. Sprechen Sie mit den Leuten, die Sie auf Ihrer Reise vielleicht 
treffen und denselben Baum suchen.

Nehmen Sie, was Sie brauchen und erfreuen Sie sich an den Früchten 
Ihrer Arbeit, indem Sie diese roh genießen oder gemeinschaftlich ander-
weitig zubereiten. Die Möglichkeiten sind wahrlich mannigfaltig.

Sehen Sie eigenen Auges, welche Schätze sich da draußen befinden – 
und tragen Sie gerne zu diesem Zauber bei.

| Lisa Kern

Bewegungspädagogin, um mit den Kindern ver-
schiedene kreativen Bewegungsangebote in der 
Halle anzubieten. Ich durfte zuschauen und habe 
dadurch einige neue Ideen bekommen. Unter ande-
rem wurde auch in unserem großen Außengelände 
Bewegungseinheiten angeboten.
Wöchentlich bieten wir den Kindern in der Gruppe 
unterschiedliche Bücher an. Beim Durchschauen 
der Bücher, welche ich in die Gruppe mitnehme, ist 
mir ein Buch aufgefallen und ich war sofort neugie-
rig und habe es den neugierigen Kindern vorgestellt. 
Schnell verstanden wir, dass es eine Faltanleitung 
für verschiedene Flugzeuge ist. Sofort mussten wir 
die 13 Flugzeuge nacheinander falten und auspro-
bieren. Die Flugzeuge wurden verziert und bemalt. 
Der Titan ist mit etwas Kraft abgeworfen und durch 
nichts aufzuhalten. Der Hurrikan-Looper ist ein 
wahrer Kunstflieger. 
Im August 2023 startete ich meine Erzieherausbil-
dung mit guten praktischen Erfahrungen.

Herzliche Grüße Ihre Corinna 
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Familienzentrum
MARTIN-LUTHER

FAMILIENZENTREN

Familienzentrum Martin Luther, Schachtweg 44, 38440 Wolfsburg, Tel. 05361 14380, kts.martin-luther.wolfsburg@evlka.de

...und stell sie an den Apfel-
baum. Einen Apfelbaum? Ganz 
genau, denn um einen Apfel 
zu essen, muss er erst geerntet 
werden. Viele Kinder kennen 
Äpfel nur aus dem Supermarkt, 
aber wo kommt der Apfel ei-
gentlich her und was können 
wir alles damit machen? Das 
beschäftigt unsere Kinder in 
diesem neuen Kitajahr. Da wir 
eine eigene Kleingartenparzelle 
mit unserem Kinder- und Famili-
enzentrum haben, bot es sich an, 
gemeinsam mit den Kindern zu 
unserem Garten zu gehen und 

unsere Äpfel selbst zu pflücken. 
Das war nicht nur aufre-

gend, sondern für viele Kinder 
eine neue Erfahrung. Als der 
Eimer voll war, ging es zurück 
zum Kindergarten. Dann wur-
de überlegt, was mit den vielen 
Äpfeln gemacht werden kann. Es 
kamen einige Ideen zusammen, 
z.B. Apfelsaft, Apfelkompott, 
Apfelmus, Apfelmarmelade, 
Apfelkuchen und vieles mehr. 
Die Kinder und Erzieher*innen 
der Hasengruppe haben dann 
Apfelsaft, Kompott und Apfel-
kuchen selbst gemacht. Das war 
viel Arbeit, aber auch eine Men-
ge Spaß. 

Aber was ganz wichtig war, 
es war sehr lecker, als alles fer-
tig war. Da es so viel war, wurde 
es dann auch mit den anderen 
Gruppen geteilt. Teilen und sich 
gegenseitig zu unterstützen ist 
ein tägliches Thema bei uns. Das 
war ein großartiges und gleich-
zeitig lehrreiches Erlebnis für die 
Kinder. 

Allerdings begleitet uns der 
Apfel durch das ganze Jahr und 
bietet natürlich auch im Winter 
die besten Möglichkeiten, um 

Ich hol' mir eine Leiter...

FAMILIENZENTREN

Familienzentrum St. Annen, Reislinger Straße 28a, 38446 Wolfsburg, Tel. 05361 54191, kts.annen.wolfsburg@evlka.de

60 Jahre St. Annen im Hellwinkel

Liebe Gemeindeglieder, liebe LeserInnen des 
Gemeindebriefes,

im September war es endlich soweit: das Ev. 
Kinder- und Familienzentrum St. Annen veranstal-
tete eine große Jubiläumswoche anlässlich seines 
60-jährigen Bestehens.

Im Laufe der fünf Veranstaltungstage haben 
Familien zu unterschiedlichen Anlässen die Mög-
lichkeit bekommen, einen Einblick in die Angebote 
des Familienzentrums zu erhalten. So bot sich für 
Familien und Gäste die Möglichkeit, Aktionen mit 
der Musikschule, dem DRK-Hund oder der Gemein-
sam-Wachsen-Gruppe wahrzunehmen. Eltern und 
Gäste waren eingeladen, das mitzuerleben, was 
ihre Kinder jeden Tag im Familienzentrum erfahren. 
Zahlreiche Kooperationspartner, Familien aus dem 
Stadtteil Hellwinkel und des Begegnungshauses 
haben gemeinsam mit dem Team St. Annen zahlrei-
che Frühstücksbuffets, Tanzaufführungen mit der 
ukrainischen Gruppe MRIA und Gesprächsanlässe 
vorbereitet. Aufgrund der verschiedenen Tage und 
Uhrzeiten der Aktionen hatten zahlreiche Familien 
die Gelegenheit, nach Ihren Möglichkeiten die ver-
schiedenen Anlässe zu besuchen.

Am Freitag gab es zum Ende der Woche dann 
ein großes Abschlussfest mit einem reichhaltigen 
Salat- und Kuchenbuffet, Grillwurst und Zucker-
watte. Neben der künstlerischen Begleitung durch 
die Sängerin Anella und der Tanzgruppe MRIA gab 
es viele Spielstationen und die berühmte Kindergar-
ten-Rallye. Nach vielen Gesprächen untereinander, 
dem gemeinsamen Essen und Spielen, Worten von 
Stadträtin Iris Bothe, der Stadtrepräsentantin Frau 

Angelika Jahns und Pastor Morgner endete der Tag 
mit einer interaktiven Bubble-Show des Artisten 
Adrian Endres.

Die grundlegende Botschaft der Jubiläums-
woche: das Ev. Kinder- und Familienzentrum St. 
Annen möchte noch viele weitere Jahre ein Ort im 
Hellwinkel sein, der nicht nur für, sondern mit den 
Menschen vor Ort strahlt.

 | Hendrik Stegemann

Familienzentrum
ST. ANNEN

mit den Kindern in Gespräche zu 
kommen und leckere Rezepte 
auszuprobieren. Fragen kamen 
von den Kindern schon sehr vie-
le, was wir damit noch alles im 
Winter machen können. Bratap-
fel steht ganz oben auf der Liste. 
Dann sagen wir mal, auf in die 
Weihnachtsbäckerei und ans 
fleißige Backen.

Beste Grüße aus der 
Ponygruppe
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PINNWAND

Suchtkrankenhilfe 00A
Kostenlose Hilfe und Beratung für alkohol- und medikamenten-abhängige Menschen sowie deren Angehörige

Treffen: donnerstags ab 18 Uhr im Gemeindehaus am Reislinger Markt, Reislinger Straße 28b
Kontakt:
Hans-Joachim Feuerhack,Tel. 05361 52784

und 0171 8552646

Gemeindebüro 
Zwischen den Feiertagen und in der ersten Januarwoche ist das Gemein-debüro nicht besetzt.

Ab dem
8. Januar sind wir wieder für Sie da.

Wir danken für alle Spenden an 

unsere Stadtkirchengemeinde.

IBAN: DE34 2699 1066 0191 0000 00

BIC: GENODEF1WOB

Bank: Volksbank BraWo

Zweck: Stadtkirchengemeinde 

Wolfsburg Spende

Wir freuen uns, wenn Sie unsere 

Gemeindearbeit unterstützen.

Wichtige Termine

schon jetzt vormerken!

10. März

Kirchenvorstandswahlen

21. April
Konfirmation

25. August 

Sommerfest

4. - 11. Oktober

Israelreise

Vorschläge erwünscht!
Haben Sie ein Thema, das Sie besonders inter-
essiert? Kennen Sie einen Menschen aus unse-

rer Gemeinde oder Wolfsburg und Umgebung, 
der für ein bestimmtes Thema brennt?

Melden Sie sich bei uns. Wir freuen uns auf 
Ihre Vorschläge zu Interviewthemen oder 

-partner*innen!

Interesse am kirchenkreisweiten 
Newsletter?
Er erscheint sechs Mal im Jahr und mehr 
erfahren Sie unter www.kirche-wolfsburg- 
wittingen.de/newsletter

FREUD & LEID

Bitte haben Sie Verständnis,
dass wir an dieser Stelle

keine persönlichen Daten
unserer Gemeindeglieder

veröffentlichen.

Sie finden diese
in der Druckausgabe des Heftes.

Vielen Dank!

Stärkung für Leib und Seele 

Seit Januar an zwei Tagen! Jeden Dienstag und Donnerstag kann 

die Seele auftanken bei einer kurzen Andacht um 12 Uhr in der 

Christuskirche. In einfacher Form lädt sie ein, in der Mitte des Tages 

einen Moment zur Ruhe zu kommen, zu singen und zu beten.

Ab 12:15 Uhr gibt es im Haus der Kirche im Martin-Luther-Saal einen 

Mittagstisch zusätzlich mit Kaffee und Kuchen. Alle sind herzlich 

eingeladen. Das Essen kostet 5,00 € und wird jeweils frisch zuberei-

tet aus einer Küche unserer Kitas geliefert. Für Kaffee und Kuchen 

bitten wir um Spenden.
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KONTAKTE

An der Christuskirche 3, 38440 Wolfsburg 
Gabriele Joachimski,  
Tel. 05361 89333-33, Fax 89333-34, 
kg.stadtkirchengemeinde.wolfsburg@evlka.de
www.stadtkirche-wolfsburg.de

Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr, 10 – 12 Uhr, Mi, 15 – 18 Uhr
Pastor Matthias Weindel, An der Christuskirche 6, 38440 Wolfsburg,
Tel. 05361 89333-39, matthias.weindel@evlka.de
Pastor Frank Morgner, Reislinger Straße 28, 38446 Wolfsburg,
Tel. 05361 2752129, frank.morgner@t-online.de
Vikar Johann Staak, Tel. 0172-9528077, johann.staak@evlka.de
Bernd Steinke, Tel. 05361 35463
Edith Böke, Tel. 0172 5158567

An der Christuskirche 3, 38440 Wolfsburg
Markus Manderscheid, Tel. 05361 89333-35, markus.manderscheid@evlka.de

Bodo Köllner/Anja Jesch, Tel. 05361 89333-37, bodo.koellner@evlka.de

Reislinger Straße 28b, 38446 Wolfsburg

Waldemar Knaus, Tel. 0176 86260394 
Bei Beerdigungen in der St.-Annen-Kirche wenden Sie sich bitte auch  
an das Zentralbüro (siehe oben).

Hendrik Stegemann, Reislinger Straße 28a, 38446 Wolfsburg,
Tel. 05361 54191, Fax 8670812, kts.annen.wolfsburg@evlka.de 

Susanne Bertram-Adler, Schachtweg 44, 38440 Wolfsburg,
Tel. 05361 14380, Fax 864524, kts.martin-luther.wolfsburg@evlka.de

Iris Legath, An der Christuskirche 5, 38440 Wolfsburg,
Tel. 05361 89333-70, Fax 89333-71, kts.christus.wolfsburg@evlka.de

Kathrin Bax, Am Ziegelteich 1, 38444 Wolfsburg,
Tel. 05361 48258, Fax 8434348, kts.johannes.wolfsburg@evlka.de 

Karin Rämisch c/o Kirchenkreis, Wolfsburg-Wittingen
Steinweg 19, 38518 Gifhorn ,Tel.: 0175-1928561, dskagifhorn@evlka.de

Stadtkirchengemeinde
Zentralbüro: 

Homepage

Pfarramt:

KV-Vorsitzender: 
Stellv. KV-Vorsitzende:

Haus der Kirche
Kirchenmusiker:

Küster/Küsterin:

Gemeindehaus am 
Reislinger Markt

St.-Annen-Kirche
Küster:
Beerdigungen:

Familienzentrum
St. Annen 

Familienzentrum
Martin Luther

Christus-Kita 

Johannes-Kita

Datenschutz-
beauftragte:

Wir sind für Sie da

Steinmetzmeister Volkmar Gläser

Wir gestalten und fertigen für Sie:
Grabdenkmäler und –einfassungen nach 
Ihren Wünschen. Ständig eine Vielzahl an 
Grabdenkmälern am Lager.

Erfurter Ring 1 · 38444 Wolfsburg  · Tel. 05361 / 77 20 66
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Werbepartner gesucht!
Finden oder werden Sie

Werbepartner der Horizonte zur Finanzierung
unseres Gemeindebriefs.

Bei Interesse informiert Sie gern
Hilma Wolf-Doettinchem.

Tel. 05361 8905325,
hilma@wolf-doettinchem.de

würdevoll
bestatten

Eigene Trauerhalle.
Oppelner Straße 3, 38440 Wolfsburg
Telefon 05361 3030-0

Mühlenkamp 11, 38442 Wob-Fallersleben
Telefon 05362 9880-0

info@mohr-bestattungen.de
www.mohr-bestattungen.de



S A V E   T H E   D A T E S
FRÜHJAHR 2024

VERANSTALTUNGEN

Langschläferfrühstück 
01.01.2024

Winter BBQ
27.01.2024

Valentinstag
14.02.2024

Sushi Satt
23.02.2024

Spanferkelessen
15.03.2024
14.06.2024

FESTTAGS- UND
SONNTAGSBRUNCHE

Sonntagsbrunche
07.01.2024

04.02.2024
03.03.2024
05.05.2024
02.06.2024

Osterbrunch
31.03.2024
01.04.2024

Pfingstbrunch
19.05.2024
20.05.2024

www.parkhotel-wolfsburg.de • 05361 505-263 • restaurant@parkhotel-wolfsburg.de
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